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fJ
e .UtnortL. ' solcheneue Hunde erhalten haben , sindverpflichtet,e

eijXQgiif dem Bürgermeisteramtanzumelden . Fallsi
(Ii/,n S%ia™8e Vber  abgeschafftsind , istdies vor dem 1 . April'

^> 4andernfallsdie Besteuerungfür das Rechnungs-,,/
> °lgenmuß.°

°n2r> M̂ärz1814. Der
Bürgermeister:Becker.

Estrich

>rird

^ Bekanntmachung.krde

„ , " ' riertaufendürfen . Zuwiderhandlungenwerden bestraft ni
?if l**t umrwau J aufmerksamgemacht , das; Hundeim Felde1

> ll oufendürfen. ZuwiderhanDer

Bürgermeister: Becker.jHet

iBon Una deSS 3 **6 bei Reg . -Wege- Polize' .verorbnungvom y
ni) uiir * ' Dom3  Februar1912 Reg . -Amtsblatt1912 S. Unb
„ 1 rf. a ttau. f aufmerksam, daßdie Laier- nnder Personen-liünSb
" binl- n" " ,ringerichtetsein müssen, daßdas Licht von vorne Ät
? 0tftehi. v.iu iehenist . Übertretungendieser Vorschriftwerden ^straft

, ^ r Bestimmungenmit einer Geldstrafebis zu 60 ®
[tb>IIe> ,'

Wn 20. März1914. Die
Polizeiverwaltung.ko

. ».Bekanntmachung.dielch
, ^ ai? . «̂ Sdes Vogelschutzesim Interessedes Wein-'
"ttdenÄm/ ' âe Gemeinde100 Zliick Uisttzötzlenbeschafft, !l
!ä/? . iosvr, isentenkostenlos verteilt werden Meldungenb
«S auf hi . 6em diesigenRalhaus entgegen genommen, da mit»

."' "dienvorgeschritteneJahreszeit die sofortigeAufhängungf
°rbeilid> ist.fier

8 , den24 . März1914. Der
Bürgermeister: Wagner.^

Korfureise des Kaisers. %!
e "c» JJ-1  hörteam Montagin Venedigver¬ hak
der ertrage. Nachmittagsfand beim Kaiser an »th
. b«rnhohenzollern" ein Tee statt . Ter Kaisere

<?2 . &r ê t̂en RovaSenga den Roten Adler- mit
Stern verliehen. be

t ö b̂eS en Schiffe, dieam DonnerstagVenedig c
titne  fetltrf£ vlfn  haben, fandenseitens der Behörden,E
^ Nkom^ ' "undBevölkerungeine so herzlicheund seiv
° "̂Nda» ûde Ausnahmewie kaum je zuvor. Dem$4
} %Cl n  t> ec„ Hohenzollern" wurdeschon bei tim
® SefterrtS. m6 - MärzKapitän Lubelli zur Verfu- ^or
° N̂em4 . '.DieFestlichkeitenbegannen am 7 . Märzsdhui
, dx̂ ' nerfür das Offizierkorpsbeim Admiralb
*e“ •SerÄ bec  Besuchdes TheatroRossini an- b
enI ?Nze^ ôofektund der Bürgermeisterhaben für h
>h° f̂izierp« ^̂ s Aufenthaltesder deutschenGäste V
n r,bnbrw x ! !.nb Mannschaftenden Besuch der staat- stadtis

^ m,b ttschenSammlungenund die Benutzung»
' n  Darnpserlinienkostenlos freigestellt, einer

^OtiTo
Im§ Mit« Besprechungder ZusammenkunftKaiser jS
»u?- -Eelni? »^. BiktorEmanuel in Venediggibt der eine

Informationwieder , wonachder ffshlg
der e , , Entrevueder beiden Monarchen die ^aii
» str „ " " mgdes Dreibundesin der kleinasia-!ei
» k̂ e gewesensei . Der Kaiser soll darnach Bundes,

' "ichsieUnterstützungversprochen haben , uw^n.
 genosseneine Einflutzzonein Syrienzu ver- Stii

^ - .̂ besKaiserswird nicht die einzigeReise e
Areldnnbresem Jahre sein . Dennnach einer sran- Samstag

t  den28 . März( 914n

* ‘ J Jtelbi,„ ' -l n̂ pzayrefein . Liennnaa ; eiaer>et
„ n Sai t . " nsPetersburgist eine Zusammenkunftand

° Ŵilhelmund dem Zaren  in Reval Haien
der Ostsee geplant. DasDatumf

l iniÖUe na* > ,nb ^ henoch nicht fest , jedochdürfte die »x
^ aisown ^ ^ Bückkehrdes russischenHofes aus der ,^

b enten^ Äh" ürlichim August, nachdem Besuchi
ênho ^ " ' ucarestattfinden. Wenneine Perlo-b

°I>n\  deso Prinzen Paul von Rumänienmit einer"
"Reito" / ^ " findensollte , so werdeKaiser Wrl- ^ais

^ sein fi ! ,0  einrichten, daßer bei der HochzeitS
J  alsei “”n - Der„ Matin" erklärtdie Reise des ^iu
. ' Ûnermeinen Höflichkeitsakt, daßder Kaffert
stk! , !"Viktm- î bes Zaren anläßlich der Hochzeitder 1
44  wirdh ^uisezu erwidernwünsche. destz

. ,. êrKaiser, wiean kompetenterStelle Tbrn
« - ^^ b ' auf Einladungdes österreichisch-uwlgers

Erzherzogs Franz Ferdinand an Bor

einigen Tagen fand die erste Besichtigungder Landeshauptstadt
Durrazo durch den Fürstenvon Albanienstatt
. Der Fürst mit Gefolgewohnte u . a. aucheinem Fest¬ gottesdienst
in der Hauptmoscheevon Durrazzobei . UnserBild
zeigt den Fürsten, an seinerSeile Essad Pascha, ge- folgt
von geistlichenund militärischenWürdenträgern beim Verlassen
der Moschee. Das Spalier der Gendarmenbietet einen
, aufden modernenEuropäer recht eigenartigwirken¬ den
Anblick; dasPräsentierendes Gewehrsscheinen die freien
Söhne Albaniens trotz aller Bemühungenihrer den

großen ungarischen Manövern  bei Güns teil¬ nehmen
und zu diesemZwecke Ende August dort eintreffen.:

:Eineösterreichisch- ungarischeFlottcnabtcitnng wird
in der Nähe von Miramare, demherrlich in der Nähe
von Triest gelegenen Schlosse der verstorbenenösterreichischen
Kaiserin Elisabeth , KaiserWilhelm er¬ warten
, ihnbegrüßenund ihm das Geleit nach Korfu geben.
Der

Kaiser  wird , wiedie griechischePresse be¬ stätigt
, zu den griechisch- orthodoxenOsterfeiertagen,die
eine Woche dauern, GriechenlandsHauptstadt Athen einen
Besuch abstatten. Tie

Karserin wird voraussichtlichzwischen dem 3
. und5 . Aprildie Reise nach Korfu antrete n . Zu¬ nächst
besucht die Kaiserinin Kasselden Prinzen Joachim
und reist dann von dort direkt nach Venedig. Der

Reichskanzler wird seine Korfureiseam 6
. Aprilantreten und dort über die Osterfeiertageals
Gast des Kaisersbleiben . Vermutlichwerden zur selben
Zeit der König und die Königinvon Grie¬ chenland
und der griechischeMinisterpräsident Veni- zelos
auch dort sein. Nenfestigung

des Dreibundes.Ter
Wiener„ NeuenFreien Presse " wirdvon ita¬ lienischer

Seite mitgeteilt: Tie Zusammenkunftdes Kaisers
Wilhelm mit dem König von Italien liefere im
Zusammenhangmit der vorhergegangenenMo¬ narchenbegegnung
den Beweis dafür , daßdie Drei¬ bundmächte
 an ihrem Bündnis unter allen Um¬ ständen
sestzuhalten entschlossen sind . Wennauch diese Begegnungen
in ersterLinie den Charaktervon Freund-tchaftsakten
tragen , so könneman doch annehmen, daßdabei
verschiedenewichtige Punkte erörtert sein dürf¬ ten
Diese Ereignisse seien überhauptSymptome für das
innige Verhältnis der Mächtezueinander, sowieauch
dafür , daßsie in allen Fragen einig sind und auch
den Wunsch haben , alleauftauchendenFragen eingehend
zu erörtern.Der

Verlauf der Fahrt. Der
Kaiser  ist an Bord der „ Hohenzollern" am Freffag

MH 6 Uhr15 Min. in Venedignach Mira¬ mare
in See gegangen. , „ r  _Am

Freitag vormittag gegen IOV 2  Uhrkamen vor der
österreichischenHafenstadt Triest am Horizontgegen Venedig
die Umrisseder kaiserlichenJacht „Hohen¬ zollern"
 und ihre Begleitschiffe„ Sleipner" , „ Goe-ben
" und„ Breslau" in Sicht. Baldwar die „ Hohen¬zollern
" vorMiramareangelangt und ankerte an der Boje
gegenüber dem Schlosse Miramare. Der

Kaiser  verließ in großerAdmiralsuniformdie
„ Hohenzollern" , umsich nach dem Schlosse Mira¬ mare
zu begeben, dabeivon allen Schiffen durch Salur bearüstt
An der Stiege des Schloßhafenserwartete 65

. Jahrgangholländischen

Jnstruktionsoffiziere noch nicht völlig gelernt zu
haben.*

* * Anarchie
in Albanien?Aus

Paris  meldet der Draht: Der„ Temps" meldet,daß
in Durazzovollkommene Anarchie herrscht . Das Kriegsrecht
soll in Durazzoproklamiert sein . Das Fürsten¬paar
von Albanienkann das Palais nicht verlassen. ( EineBestätigung
dieser Nachricht bleibt abzuwarten)ihn

der Erzherzog- Thronfolger ln Beglei¬ tung
seiner Familie. Kaiser« ndErzherzogumarmten einander
wiederholt, worausder Kaiser der Gemahlindes
Thronfolgers, Herzoginvon Hohenberg, dieHand küßte
. Um1 Uhr fand tm Schloß Miramare ein Frühstück
statt. Am

Nachmittagerfolgte ein Besuchder Stadt Triest. Die
Weitersahrtdes Kaisers nach Korfu erfolgte um 5
Uhrnachmittags.Tie

griechischeKönigssam ilie  hat sich ebenfalls
am Freitagnach Korfu begeben._ Die

englische Krisis. Entlassungsgesuch
der GeneraleKrcnch und Ewart. Ter

englische MinisterpräsidentAsquith hat die von
ihm angekündigteErklärung über die St - Uungder
GeneraleFrench und Ewart aus Sonnabendmittag verschoben
. Es heißt, daßder gesamteKriegsrat seine Entlassung
gefordert habe. French

» ndEwartbleiben. In
den Wandelgängendes Parlamentsversicherte man

Donnerstagspät nachts, daßFeldmarschallFrench und
General Ewart sich bereit erklärt haben , ihrEnt¬ lassungsgesuch
unter der Bedingungzurückzuzrehen, daß
der Kriegsministerendgültig von seinem Amte zurücktritt.
Neuwahlen

in England?Der
liberale Londoner„ DailyChronicle" erklärt,daß

sich die Wahrscheinlichkeitverstärkt habe , daßall¬ gemeine
Wahlen im Juni oder Juli stattfindenwerden. Der

Fall Röchelte.*
*EineüberraschendeAufklärung . EineAufsehen erregende

Enthüllung hat in der schmutzigenRochette- Geschichte
der Titelhelddes Dramas, denman längst über
alle Berge jenseits des großen Ententeiches ver¬ mutete
, derftanzösischeSchwindelbankier Rochette selbst
gemacht. In einem Briefe an den Präsidentender
Untersuchungskommission, Jaures, bringter Licht in
die dunkle Sache . Tie geheimnisvollePersönlich¬ keit
nämlich, die seinerzeitseinem Advokaten tele¬ phonisch
im voraus die Versicherunggab , daßdie Forderung
auf Vertagungdes Prozessesvon den Justizbehörden
bewilligt werden würde , undhinter der man
die MinisterCaillaux , Monisoder gar den Prä¬ sidenten
Poincaree selbst vermutete, ist niemandan¬ ders
als Rochetteselbst  gewesen. In seinemBrief erzählt
Rochette, wieer gelegentlichseines ersten Pro¬ zesses
in Beziehungenzu dem Direktor des Pariser Blattes
„ Rappell" trat. EinesTages überreichte Ro¬ chette
dem Direktor ein Buch über die französische



Finanzwirtschaft von 1899 —1910 und erslarte dem er¬
staunten Direktor , er beabsichtige die Herausgabe eines
Anhanges zu diesem Werke , das bewerfen weroe , daß
alle französischen Kapitalsanlagen verfehlt gewesen
seren und einen Verlust von über 8 Milliarden Mark
ffrp, das französische Nationalvermögen bedeuteten
wahrend England und Deutschland durch andere An¬
legung ihrer Vermögen diese um 13 Milliarden erhöht
hatten . Ter Direktor des „Rappell " war darüber äußerst
erregt und erklärte , dem Finanzminister Caillaux da¬
von Mitteilung machen zu wollen . Caillaux erblickte
rn dieser Enthüllung Rochettes offenbar eine gefähr¬
liche Waffe gegen die Regierung und widersetzte sich
der Vertagung des Prozesses nicht . Rochette , der da¬
von erfuhr , konnte infolgedessen mit aller Bestimmtheit
sernem Advokaten den Erfolg eines Prozeßvertaanngs-
antrages Voraussagen . Am Schlüsse seines Briefes ver¬
sichert Rochette , daß er niemals irgendwie schriftlich
oder mündlich mit den Ministern Caillaux oder Monis
rn Beziehungen gestanden habe . Der Brief Rochettes
bildet also einen glänzenden Entlastungsbeweis für die
beiden von den Nationalisten so sehr angefeinoeten
Minister.

Politische Rundschau.
Berlin,  27 . März.

— Prinz und Prinzessin Heinrich , die am
Donnerstag früh um 6 Uhr in dem oflbrasilianischen Hafen
von Rio de Janeiro glücklich eingetroffen sind, werden
in der neuen Welt viele Festlichkeitenmitzumachen haben.
Die chilenische Negierung, die die Ankunft des deutschen
Prinzenpaares für den 1. Jlpril erwartet , bereitet für ihre
Gäste für den 2. April vormittags eine Rundfahrt in
Automobilen vor und einen Besuch deutscher Anstalten.
Nachmittags werden Besuche ausgetauscht werden, und
abends findet ein Bankett beim Präsidenten der Repu¬
blik statt. Für den 3. April vormittags sind Rundfahr¬
ten geplant. Am Nachmittag ffndet eine militärische Pa¬
rade statt, wie diejenige am Nationalfest der Republik.
Abends ist ein Bankett in der Militärschule. Am 4.
April findet die Abfahrt nach Valparaiso zur Besich¬
tigung des deutschen und des chilenischen Geschwaders statt,
.^. ^ ^ önig Friedrich August von Sachsen  be-

gibt sich noch ttt diesem Frühjahr nach Petersburg,
um dem Zaren für die im vorigen Jahre erfolgte Verleihung
des 4. Infanterie -Regiments Koporski in Petersburg zu dan-
ken. ^ Bereits König Albert von Sachsen war Chef dieses
Regiments gewesen.

— Rauenthal, 28. März. Gestern Abend gegen 11
Uhr wurde die Einwohnerschaft durch Feuersignale allarmiert;
es stand das frühere Helmer ' sche Anwesen in der Hinter-
gasse in Flammen . Die sofort herbeigeeilte Ortsfeuerwehr
mußte sich in erster Linie darauf beschränken, die umliegenden
Gebäude in Schutz zu nehmen . Durch den starken Nord¬
westwind wurde das ganze Anwesen in kurzer Zeit ein Raub
der Flammen ; es brannte total nieder . Die bald aus dem
benachbarten Neudorf  herbeigeeilte Wehr griff tatkräftig
mit ein, und so konnte das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt werden.

* Erbach (Rheingau), 26. März. In einen Zivil-
Prozeß,  auf dessen Ausgang man gespannt sein kann , ist
zurzeit unsere Zivilgemeinde  verwickelt . Der Kläger
ist der katholische Zentralkirchenfonds,  und das
Objekt , um welches es sich handelt , sind — vier Klafter
Buchenscheitholz . Die beklagte Gemeinde bestreitet nicht, daß
sie dieses Holzquantum alljährlich für die Frühmesserei

-ist
Prellkj^

<- uvveur,cye Klassenlotterie, 3ut plf
Klasse liegen die Lose gegen Vorzeigung der ^

* Aus dem Rheingau , 27. März.
Süd deutsche Klassenlotterie

zur Erneuerung bereit . Diese hat bei Verlust erfolg-̂spätestens bis zum 3. April abends 6 Uhr zu " .,

Bochum , 26. März . Die hiesige Stra ^ ^verhandelte in ausgedehnter Sitzung gegen M-
* ■ - - ~ Verbrechensklagte , darunter sieben Frauen , wegen Vero ^ « - , mm

§ 218 Abs . 3 des StrGB . bezw . wegen Beihilfe_ „_ . . .. SeihM -Ltt
Verbrechen . Die unter Ausschluß der Oeffemw ^
führte Beweisaufnahme ergab , daß die sämtlw
klagten sich der ihnen zur Last gelegten Straftaten ijt
gemacht haben . Das Gericht verhängte GefaNkl« j#
von sieben Wochen bis zu drei Jahren . 3 Wci ,{| v . v vvvyvtl V U*/ l W l •

urteilten Ehefrauen wurden sofort verhaftet, ^-- p.. . «Virilen
Rücksicht auf die gegen sie verhängten Strafen
dächtig erschienen . '

** Sieben Tote beim Einsturz einer Kegel""

liefern verpflichtet ist. Nun aber ist diese Frühmesserei zurzeit
unbesetzt, und während die Zivilgemeinde der Ansicht ist, daß
es sich bei dem Holz um eine Leistung handle , auf die nur der
jedesmalige Stelleninhaber Anspruch habe , steht der klagende
Zentralkirchenfonds auf dem Standpunkt , daß die Leistung
eine solche sei, auf welche die Stelle an sich Anspruch habe,
daß in Fällen der Vakanz das Holz , resp . dessen Wert im
Interesse der Stelle kapitalisiert werden müsse. Vor einer
der Zivilkammern des Wiesbadener Landgerichts wird dem¬
nächst in der Angelegenheit verhandelt.

CD Oestrich-Winkel, 28. März. Die nächste Versamm¬
lung des Kaufmännischen Vereins Mittel -Rheingau findet
am Dienstag den 31 . März , abends 8 ‘/2 Uhr , im „Hotel
zur Linde " in Geisenheim statt . An dem genannten Abend
erfolgt Bücher -Ausgabe.

^ * Winkel , 28. März. Die Primizfeier des Herrn
I . Berg  findet morgen Sonntag statt . Um 9 ° Uhr
wird der hochw. Herr mit feierlicher Prozession in seinem
Elternhaus , sowie von seinen Kameraden , Kameradinnen
und weißgekleideten Mädchen , abgeholt . Das feierliche

Freitag vormittag ereignete sich bei der ^iriil»

Holzmann u . Ko . in Brunsbüttelkoog M 10

ein schweres Unglück . Beim Abbruch einer

Hochamt beginnt um l /2\0  Uhr . Die Festpredigt hält

: : Tre Statthalterfrage in Elsaß -Lothringen . Nach
einer von dem Berliner Korrespondenten des „Neuen
Stuttgarter Tagblattes " verbreiteten Nachricht , habe
der Groß Herzog von Baden  dem Kaiser seine
Bedenken  gegen eine Ernennung des Statthalters
v . Dallwitz  zum Statthalter der Reichslande mit-
terlen lassen . Diese Meldung beruht nach Mittei¬
lungen von zuständiger Seite vollständig auf Erfin¬
dung.

Europäisches Ausland.
Italien.

* Tic Bewegung unter den italienische» Eisenbahn¬
arbeitern nimmt immer mehr zu. Von überall kommen
Nachrichten von stürmischen Versammlungen, in denen fast
einstimmig beschlossen wurde, in den Generalstreik emzu-
treten. Die Arbeiter verlangen 40 Millionen Mark zur
Aufbesserung ihrer Gehälter. Die italienische Regierung
scheint zum Widerstand entschlossen. Nichtsdestoweniger ist
sie im Begriff , eine Vorlage auszuarbeiten , in der den
Wünschen der Arbeiter in gewisser Hinsicht entgegenge¬kommen wird.

Rußland.
* Ein russisches Pferdeausfuhrberbot ist die neueste

militärische Maßregel unseres östlichen Nachbars. Der rus¬
sische Ministerrat billigte die Einbringung eines Gesetzent¬
wurfs des Handelsministers in die Duma, durch welchen
die Westgrenze und die Häfen des Schwarzen Meeres zeit¬
weilig für die Ausfuhr von Pferden geschlossen werden,
weil die in der letzten Zeit erfolgte starke Ausfuhr nach
Oesterreich-Ungarn, den Balkanstaaten und anderen Län¬
dern den Preis von Remontepferden außerordentlich ge¬
steigert hat, wodurch das Kriegsministerium gezwungen
wurde, die dafür im Budget angesetzten Kredite beträcht¬
lich zu überschreiten.

Türkei.
* Ter türkische Exsultan Abdul Hamid, der in der

Tat ernstlich krank ist. spricht kein Wort mehr oder weigert
sich wenigstens zu sprechen. Alles", was um ihn her vor¬
geht, läßt ihn vollkommen kalt. Seine Wünsche gibt er
durch Gebärden oder Zeichen zu verstehen. Trotz seiner
schweren Krankheit, die hauptsächlich in einem Nierenleiden
und akuter Schlaflosigkeit besteht, weigert er sich hart¬
näckig, einen Arzt zu Rate zu ziehen. Er befindet sich
in dem Palaste auf der asiatischen Seite des Bosporus.
Das eine seiner Zimmer teilt er mit allerlei Tieren, für
die er immer noch eine große Zuneigung besitzt, und die
seine einzige Unterhaltung bilden.

Albanien.
* Tie Uebersiedelung der albanischen Fürstenkinder nach

Turazzo, der Hauptstadt Albaniens, ist bereits im Werke.
Die Kinder des Fürsten von Albanien, der Thronfolger
Karl Viktor und Prinzessin Maria Eleonore, haben sich
auf der Jacht „Misurata ", die der italienischen Kriegs¬
marine gehört, in der süditalienischen Hafenstadt Brin¬
disi eingeschifft, um nach Durazzo zu fahren.

Amerika.
Mexiko.

; Tie Niederlage des mexikanischen Rebcllenführcrs
Billa wird in einem Telegramm , das am Donnerstag mit-
tag bei dem mexikanischen Kriegsministerium einlief, be-
stütrgt. Die Rebellen sollen 700 Tote verloren haben.
Sic sollen sich auf Bermejillo, das ungefähr 35 Kilo-
rneter nördlich von Torreon liegt, zurückzichen. Das Tele¬
gramm kam aus San Petro de la Colonias, ungefähr 60
Kilometer nordöstlich vom Schlachtfeld bei Torreon , und
ist von einem Offizier der Regierungstruppen abge'sandt.

Herr Pfarrer Stoll ; die Herren Domkapitulare Göbel und
Strieth wohnen der Feier bei . Nach dem Hochamte wird
der Primizsegen erteilt . An dem betreffenden Abend wird
dem Neupriester eine Ovation dargebracht . Der Gesang-
verein „Cäcilia " trägt einige passende Lieder vor : „Ave
Maria " und „Am Ort wo meine Wiege stand " .

* Johannisberg , 27. März. Das im Grund gelegene
R o t h 'sche Haus wurde zum Preise von 7550 Mark an
Herrn Weinbergsverwalter Nägler  verkauft.

— Geisenheim, 28. März. Bei dem letzten so einzig
schönen Konzert traten die Rheingauer Musikfreunde allgemein
mit dem Wunsche hervor , es möge noch ein Konzert wie in
früheren Jahren mit ausgesprochenen Wunsch-Nummern
stattfinden . Diesem Wunsche ist nunmehr Herr Obermusik¬
meister Jung nachgekommen und gibt diesen Sonntag , den
29 . März er ., im „D eutschen Haus" (W . Reis ) noch
ein großes Militär -Konzert  nach folgendem Programm:
I . Maschinengewehrmarsch von Lalak . 2. Ouvertüre zur
Oper „Der König von Yvelot " von Adam . 3 . Zwei un-
garische Tänze von Brahms . 4 . Fantasie aus der Oper
„Der fliegende Holländer " von Wagner . 5. Le Tremolo,
Flötensolo von Demerseman . 6 . Wiener Blut , Walzer von
Strauß . 7. Overtüre zu „Ein Morgen , ein Mittag , ein
Abend in Wien " von Suppe . 8 . Fantasie aus per Oper
„Die Regimentstochter " von . Donizetti . 9 . „Der Rose
Hochzeitszug " von Jessel . 10 . Balse brune von Knier.
II . „Na denn mal los " , Potpourri von Urbach.

* Geisenheim , 28 . März . Frl . A n n a I ö s ch. aus
Hasselbach und Frl . Sophie Habicht  aus Steden
wurden von der Königl . Regierung zu Wiesbaden mit der
Bersehung der neuerrichteten Lehrerstellen an der hiesigen
Volksschule vom 1. April ds . Js . ab beaufiragt.

stürzte diese ein und begrub eine Anzahl
Bis 12 Uhr mittags konnten 7 Tote und ei« * ^
verletzter geborgen werden . Nach zwei weites ^
mißten wird gesucht . Unter den Toten befinden 6 ' ji
mehrere Monteure von auswärts . Tie genaw z,
der Arbeiter , die beim Abbruch beschäftigt w«
bis jetzt noch nicht festgestellt worden . ^ , 0

** Verschwundene Berliner Kinder . ~.aL «V
schwinden zweier Berliner Kinder , über das M.
richtet wurde , ist immer noch unaufgeklärt.
delt sich um den 10jährigen Hans G l a d o w t«ucu . | iur um ueu rnMykigen Hans i*>i a u u >■̂
Kottbuser Tamm 8 und die l lh  Jahre alte
Ruske  aus der Behringstraße 12 zu Treptow " ./
schulenweg . Der kleine G l a d o w ist am vergWPi
Sonntag von einem Ausfluge der Schülerm . i^
der Turnerschaft nach Strausberg -Hohenfließ N Ljti'
den . Die Nachforschungen nach dem Knaben i'D,/
dem in großem Umfange jeden Tag betrieben f
Tie Turnlehrer , Kriminalbeamte und Einwoy - »
Gegend , der Vater und andere Angehörige hav: #
Teil mit Spürhunden , das ganze Gelände '«Lf#flll ^ TS,. . .. »i .. .  i n . . . • i* t. . Jfl S 411 ^ «..ml'Waldungen im weiten Umkreise und auch den. -;F
berger See mit einem Motorboot sorgfältig
aber keine Spur von dem vermißten Knaben Se P. . . . . - - - .
Wahrscheinlich wird nun auch noch Militär
suchen aufgeboten werden . Es ist kaum noch ^
men , daß der Vermißte verunglückt sei oder
'M Walde umherirrt , vielmehr rechnet man ch'»
>aß er zu unlauteren Zwecken verschleppt
ist - Ebenso liegt es wohl bei Margarethe ^ gstvsoenio ilegr es wohl bei Margarerye « @
dre am Sonnabend von ihrer Mutter abends

■ • - - - intrMholen ausgeschickt wurde . Hier ist der 1»^ % #
Schuldige auch gesehen worden . Es ist ein ■ xFhf>r firft rtrtrfy  STlnFit _ -‘Ader sich nach Bekundung mehrerer Zeugen
Wochenmarkt an der Baumschulenstraße und m ^Rn 5»? VntphtvrTinT’fNahe wiederholt aufhielt , kleine Mädchen dur« ^
sprechen von Geschenken an sich lockte unf % (#
bis in die Läden hinein , die sie aufsuchten , v' .h,-ist
Mit diesem Manne hat man die kleine Ruske .-vn*. muuue ijui man ote uetne w» «m °
um 8V2 Uhr auf dem Heimweg dom Einholen > g#
sammen gesehen . Seitdem fehlt von ihr IcD r«eacl1;
und auch der Mann ist seitdem abends in der
nicht mehr gesehen worden . Alle NachforschuE

si>"
muji rnegr ge,eyen woroen. Alle Nachfor,w»vl„
auch rn diesem Falle bisher erfolglos geblieben̂,4

Das Köpcnickcr Bootsungliick. Der
mrtrtrt  Sn .? /ri ’rJC. frtUS, _ _ v S/nr * .Steuermann des Schleppdampfers und der „l!,-

verhaftete Bootsmann sind am Freitag
Untersuchungsrichter wieder aus fteien Fuß
bert . Vom Untersuchungsrichter wird ange^ gil^
daß die Schuld des Zusammenstoßes auf berven 0 <
gelegen hat . Es sckieint nh ?r  m .* neeianen ' „Fgelegen hat . Es scheint aber auch an geeigm/Jgii - .
ordnungen für den Kurs der Fähre für die

+  Marienthal i. Rhg ., 28. März. Am Freitag,
den 3 . April , Fest der 7 Schmerzen , ist der Gottesdienst in
der hiesigen Wallfahrtskirche wie an Sonntagen . Das
Hochamt beginnt um 10  Uhr , der Nachmittagsgottesdienst
um 2 Uhr.

* Rüdesheim , 28. März. Herr Rechtskandidat Woll-
weber  aus Wiesbaden ist dem hiesigen Königlichen Amts¬
gericht als Referendar überwiesen worden.

Vom Eisenbahnzug getötet.
* Lorch, 26. März. In der Nähe des hiesigen Bahn¬

hofes hat sich heute früh um 5 Uhr ein schweres Unglück
ereignet . Der Hilfsschaffner Ferd . Geil  aus Oberlahn¬
stein, der den Zug 7256 von Lahnstein bis Biebrich -Ost
begleiten sollte , hatte die Abfahrt des Zuges versäumt . Er
fuhr daher mit dem durchgehenden Güterzuge 6392 nach,
der den erstgenannten Zug unterwegs überholt . In Lorch
wollte er von dem fahrenden Güterzuge abspringen , um sich
dort auf seinen Zug zu begeben . Dabei blieb er wahr¬
scheinlich mit seinem Mantel hängen , sodaß er unter die
Räder kam und sofort getötet wurde . Der Körper war ihm
mitten durchgefahren worden . Ein Bein konnte erst in
Rüdesheim aus dem Wagengestell entfernt werden . Geil ist
erst ein Jahr verheiratet und hinterläßt Frau und ein Kind.

u<.i.uuu Heu ,ur ven jturs oer Fahre für oie
mit Schleppzügen und dergleichen gemangelt -J”  ff

** Schwerer Automobilunfall . In GrottkaU e,
Provinz Schlesien ereignete sich am Donners^
schwerer Automobilunfall . Das Auto des
Kolbe von dort wurde infolge eines ReE . m
Legen einen Stein geschleudert und ü6erf# l™e#;ciiicu geiĉ ieuoert urtD ei
Während Kolbe nur geringfügige Verletzung «̂ - .
wurde der Mitfahrer , Fabrikbesitzer Klings ' »
Stelle getötet . 0 *'

**  Verbrecherisches Unternehmen gegen e}^CffO0\
bahnzng . Auf der Kleinbahnstrecke Witaschutz^ ,. Pc'
rn der Provinz Posen wurde bei Kretkow c a si
sonenzug gewaltsam zur Entgleis « ^ i»'sonenzug gewaltsam zur Entglel » ^ 1
bracht , indem die Weichen falsch gesteh "C <
Steinen verrammelt worden waren . Als
den unmittelbar nach der Entgleisung 3» ^ “ Ä
Arbeiter verhaftet , die ein Geständnis ablegte ^ ^ s-ll,licherweise
verletzt

ise sind durch den Unfall weder C
noch Eisenbahnwagen erheblich beschâ M 'si
s handelt sich hier offenbar um eineu.

Familie,rtraqöbc . Im Streit um 5e®* S»
Erbschaft gerieten der Sohn und die Tochter sj.
besitzers Tomiak in Kiebel bei Posen im KkE #

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

X Eltville , 28. März. Am kommendenDienstag
findet im hiesigen Rathause eine Sitzung der Stadtver-
ordneten -Bersammlung statt

:f : Eltville , 28 . März Nächsten Sonntag , abends
8/4  Uhr , spricht im „Deutschen Haus " auf Veranlassung
des K. K. B . der Franziskaner -Pater Fridolin  Schuh-
macher  über „Die angeblich sozialökonomische Impotenz der
katholischen Kirche ." Dem Redner geht ein ausgezeichneter
Ruf voran und wird er für sein Thema wohl eine gute
Besucherzahl erwarten dürfen . Zur Bestreitung seiner
Unkosten erhebt der Verein einen Eintritt von 30 Pfg.

-st Aus dem Rheingau, 27. März. Am Sonntag,
den 5.  April , findet nachmittags 4 Uhr in Mittelheim im
Saalbau Ruthmann  eine öffentliche Versammlung der
christlich-national gesinnten Arbeiterschaft des Rheingaues
statt . Diese Versammlung ist anberaumt von dem Bezirks¬
kartell der christlichen Gewerkschaften , welches in den letzten
Wochen gegründet wurde . Es werden sprechen : Herr A.
S e h r i n g aus Wiesbaden über : „D i e r 0 t e W 0 ch e",
und Herr Redakteur Frankenberg  aus Aschaffenburg
üb r̂ das Thema : „Was wollen wir ? ". Diese Ver¬
sammlung bietet eine günstige Gelegenheit , sich über das
Wesen der deutschen Gewerkschaften zu orientieren . Ginge-
laden sind alle christlich-national gesinnten Arbeiter des
Rheingaues , sowie Freunde der christlich-national gesinnten
Arbeiterbewegung.

r- C Die städtische Sparkasse in Biebrich hat im Jnie-
resse des Publikums die Geichastsstunden für die Zeit vom
1. bis einschließlich 9. April 1914 vorm , von 8 bis 12 '/

t . . . Posen Mi»
oft aneinander . Am Mittwoch kam oer ^
wieder hinzu , als gerade ein heftiger
den Geschwistern ausaebrochen war . Tief
der Vater in ein Nebenzimmer und crß ««y pöC
Als die Tochter den Tod des Vaters gewah ^ ^ gg
sie , laut schreiend , aus dem Hause und .
den Okra -Kanal , , fv

** Testament Kardinal Rampollas . ,,
mische Polizei hat endgültig ibre Untersuchu« y rd-^ ,
den Verbleib des zweiten ' Testaments
Rampolla eingestellt . Ter Schwager des/CÄ
Baron Perrana fft als rechtmäßiger Erbe 0  .
worden . Die Herzogin von Campobello unv "
Perrana sind aus gütlichem W "" " "" einer,
gekommen . Der Kammerdiener

und nachm , von 2 >/, bis 6 '/ , Uhr festgesetzt. (Gewöhnliche
Geschüftsstunden siehe Inserat .)
Hausstraße 59.

Kassenlokal Biebrich , Rät-

em Wege zu eine &cr, jj
. . wiener des Kardinaw.

erinnerlich , wertvolle Gegenstände aus
Kardinal Rampollas gestohlen hatte , wir«
auf ffeien Fuß gesetzt werden . (r0fe &

** Russische Korruption . Eine beisA ^ jn f
rnbiton wurde innerhalb der PolizeibehprC^
aufgedeckt . Nachdem der Polizeimeister ^ “ ^ ' 0
gesetzwidriger Amtsführung entlassen worve-
deckte man nun noch daß die Beamten v t W
unter sich eine Bande von Ervressern
Sie haben Inhaber von Geschäften , KineEch ^^0
Theatern ^ Restaurants und Varietees ^förw ^ ^ tzhtt̂ ^
siert und von ihnen fortgesetzt größere
ervreßt . Die Hälfte der Erpresser fftzt De 0
Schloß und Rieael . '
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W ma* tpn §f-’i rouben - Sie fesselten die Postbeamten
die Arbeit . Ihr Treiben wurde

... ^ r^ tleuten bemerkt , die die Polizei alar-
?"d den zu Hilfe eilenden Polizisten
ln beiw ^ Porten entspann sich ern heftiaer Kampf.fische

bbssen wuHmuu ixoj ein i;e | iiyct diumv !-
ben ^ .^ ei Polizisten getötet wurden . Es

. Vanditen zu entkowmen.
Menswdt m Dampfer untcrgcgnu .ven. Aus der
M ? ^ Brisban>

6i
l

" Einlaufen in den "Hafen von Brisbane

m.^ '-̂ dane im Osten Australiens wird be-
l 8go^ -̂ ° " Sösische Dampfer ..Sauet Paul"

'ln9, lief .-»sttertonnen , der von Noumea nach Sidney
hei», ^ .der Nacht zum Freitag gegen Mittcr-

«tzf ^
und ging unter . !8  Mann

'Ulß /% f 0 IE llFirtrtatt fntttilun rtrtvnffßf hiorhon —_s @ehörigen  konnten gerettet werden . —
f 'fsche Dnmx̂ ^ gerettet  dagegen wurde der chi-
\ "W SSir;» r "M a i p o", der am Donnerstag draht-

hatte . Die Rettung erfolgte durch
Fisches D^ --: ^ ^ " ^ pser „Sierra Cordoba " und ein
0l? 105 1 ‘ ^ er ,'Maipo ". der eine Besatzung

wird nach dem französischen
% ** « cth J reft ^schleppt werden.
3 % tei „• ,ö  eines ungarischen Malers . In dem
, Zentrncĥ " ^ m der vornehmsten Newhorker Hotels,
ukstag "er und der Fünften Avenue , ist am Ton-
wn51ten sm„T . Luxusgemächern , die von der be-
^dnt toetbe~ ** ^ " rstin Vilma Parlaghi -Lwosf be-sr
l'böä)

3fnfj ao eni der ungarische Maler Galauner unter
en brne f?-e§  Betruges verhaftet worden . Unter

ecŝ ^ rte die Fürstin gegen die Verhaftung.
Der Vorgang erregt angesichts der

^es Aufsehe Stellung der fürstlichen Malerm ein
Sturme an der französischen Küste . Seit

un der französischen Küste ganz
^ schwere Stürme . Äus allen Hafen-

ItttM .;1" 6,? Nachrichten über Schiffskatastrophen.
>8  merf f töain Pfer „Maipu ". mit 105 Mann Be-
Ae sm-’yjf? am Donnerstag nach Brest , daß er sich

dxutsU"U" enhavarie in großer Gefahr befinde,
" " d ein englischer Dampfer sind soforr

5” best de>.k̂ ^g abgegangen . Ueber 30 Menschen sind
in̂ ü tof o^ Ren  Orten beim Sinken von Fischer-

den Leben gekommen . Ter Materialschaden

^ 7~ Äe.r) 5,.

t
!k

^ ? ameru ? k. Aussehc
der js,^" " 0che^Beamte im Aufträge der englischen

Ziir^

englischer Dampfer

»,> tcUif nr ' -! l,t 0 eines vornehmen Inders . Wre aus
>," d. erre^iHauptstadt  San Franzisko genreldet
Q„ Tr. ezf, die Verhaftung eines Hindu höchster Kaste,
u der hal.  der den Lehrstuhl der Philosophie
d,.O.Hat. „ Ê " ad -Stanford -Universität in Kalifornien

°Es Aufsehen . Die Verhaftung erfolgte
der Beamte im Aufträge der englischen

ag Regierung , die einen Auslieferungs-
^Qft qerPllf baden . Dem indischen Gelehrten wirdtfiifi-o _ ba & er  hif » SStnhit mt der amertfartiTcfien

eine Antwort zukommen lassen.

letzte Nachrichten.

Die älteste Frau Deutschlands.
(Nachdruck und Vervielfältigung des Bildes verboten.)

Frau Anna Schydlon , geboren am 26. Juli 1796 in
Schimischow , Kreis Grotz-Strehlitz.

|J © iifte baß er die Hindu an der amerikanischen
in be/mrf politischen Organisation vereinigen

dw Rbsichj. in Indien eine Revolte hervor-
Hindukolvnie an der Pacificküste ist über

tn> qrn ^9  des Professors aufs äußerste erregt und
n‘?l9Uttq ,eingeleitet,  um die Kosten seiner Ver-
>xz°^ rej-/u übernehmen . Auf alle Fälle sind das
ln R Whip „ 0et  indisch -nationalistischen revolutio-
TdjbR8espbp„ nach Amerika und die Tatsache , daß
ivstip der ne Tnder wie Professor Harbhal an der

0 dvg n^ b?Rikanischen Propaganda stehen , Shmp-
tretpF »ricbp \ su  unterschätzender Bedeutung.
am der « n " » Breslauer Aerzt konslikt. Die Vcr-
übpr "Renkassen und Aerzte Breslaus gelangten
M, . alle g . ^ später Nachtstunde zu einer Einigung
Nck? R s^ sitigen Punkte . Der Frieden tritt am 1.

iibex b**̂ ° Rn dem Tage wird ein offizieller Be-
^ »»_ ^ Friedensschlutz veröffentlicht werden.

,» «i.?d °rr und Verkehr.
dê ^ Use 'tN'gstiihpttnkt bei Bernkastel a. d. Mosel soll
^i sp̂ Egsn,;,, .nächsten Zeit eingerichtet werden . Zwischen
'Wte* f ist hiHterrlum  und dem Mittelmosclverein für Luft-
i^ g^ rlvau^ erhalb ein Vertrag dem Abschluß nabe . Dre
fehl, ^ ark , ,,0 Kt bereit , das Unternehmen jährlich mit

a^ .^ iexstützen und den Vertrag zunächst auf
sp̂ PÖchlleßen. Mit dem Bau eines Flugzeug-

^e?A°lindes .-„,ber Einrichtung des Abflug - und Lan-
ei„e Na,?»- sofort begonnen werden . Auch wird der

-f/Uerstation errichten.
^iv?"!chem ^̂ uhmte Boxer verdienen. Der bekannte
%,$  in ^ °^ r -Jmprosario Beker ist am Mittwoch nach-
>» "dfer ^ ungekommen und hat dem französischen
, «."Rag ^"rpentier 200 000  Francs für eine Tournee

braiip" geboten. Carpentter soll verschiedene KämpfeS>en»,>„Rlt Gegnern ausfechten, die er sich selbst
toeehe" ' die Kosten für die Reise und Auf-
tzex " sbm vergütet . Carpentier wird nächsten

aus
^ Berlin,  27 . März,

r Die ^ Rsrikareise des Kronprinzen.
^l g» g l?uialreise des Kronprinzen , die e
,>°ll, nii» lt zur Vorbereitung verschoben worden
">er bi»? berlautet , wahrscheinlich doch noch tm
°^ lleicke ^ wahres ausgeführt werden , so daß es
schon i, ' "bar noch ermöglichen läßt , daß vte

l  Kronos Sweiten Male wegen der nnterbllc-
, duprir >V " ^ " Reise schwer enttäuschten Afrikaner

' » Ä " och im Spätsommer bei der Ausftel-
* ^ Uitä ' " Win begrüßen zu können.

Maßnahmen in Rumänien.
'? ^ dun ?» Mobilisation soll laut Bukarester Zer-

, fest, bie rumänische Regierung , planen . Es
tveitgps.» Kriegsministerium in den letzten

^d "sfizie^I ^ Vorbereitungen getroffen hat . T-re
wurden angewiesen , ihre Adressen der

?b' sten Me ' tung ständig bekannt zu geben . Dre
Langen » ^ Ärgänge 1897 —1911 sind im LausechaK»̂ venen _ -_ c*n nllen‘?tten m Woche einberufen worden . In allen

! " be M! be die Einberufung auf eine besonders
"w hpŝ .Ke bekannt gegeben . Das Kriegsmi-
" bvn äo ^ ^ dh mit umfassenden Neubecirber-
^ie ^ Heeressachen.
.Der des bayerischen Abg. Abresch.

g hp !l "!wnschwindler Abresch , gegen de,sen-». " eim NpkckiwerdeIo , “ 9 bpi «. ö7t" ' ww,nv »er vtvrc,w , gei ^ u pmi-
t! 9t  ist m" . Mannheimer Landgericht Beschwerde

iehn ^ Rbt in Haft . Der bayerische Zustrz-
'^ bg beo ^ ab . in Baden . Schritte gegen die

^pdesn, , ^ wmunität des verhafteten Abgeord-
* B ^ n.
Nĵ ' t h,^ ^ rechx„ oder Hclbstmord '?
chp i« ' chufttcner Kehle aufgefunden wurde

der Hauptstadt Irlands , der
w' thur A^ u ûndierenden Generals von Irland,

werde»M "ts . in der Wohnung des General - ,
uite möglichen Gerüchte gekirüpst.

Telegr . Schiffsbericht der „Red Star Linie " Antwerpen.
Der Postdampfer „Lapland"  der „Red Star Linie"

in Antwerpen , ist laut Telegramm am 23 . März wohlbe¬
halten in Rew -Jork angekommen.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
29 . März : Veränderlich , rauh , kühler Wind.

, 30 . März : Wolkig, kühl, meist trocken.
31 . März : Wolkig , kühl, teils heiter , kalte Nacht.

1. April : Wolkig mit Sonnenschein, kühl, Nachtfrost.

Verantwortlich : Adam E t i e n ne, Oestrich.

In dieser Zeitung
finden Sie eine Anzeige der Firma

2 ûgust Stukenbrok , Einbeck,
des größten Fahrrad - Versandhauses Deutschlands , welches
Interessenten den reichillustrierten Hauptkatalog auf Ver¬
langen kostenlos zuschickt. Der Katalog enthält eine große
Auswahl an Fahrrädern , Nähmaschinen , Pneumatiks,
Fahrrad -Zubehör , Automaterial , Sportartikeln aller Art,
Leder -, Kurz - und Stahlwaren , Bedarfsartikeln für Haus
und Reise , optischen und elektrischen Artikeln , Uhren -, Gold-
und Silberwaren , Photoartikeln , Musikwaren , speziell Sprech¬
maschinen rmd Schallplatten , Waffen und Munition , Spiel-
warcn usw.

Die Preise sind vorteilhaft gestellt und für prompte,
zuverlässige Bedienung bürgt der Weltruf dieses Hauses.

Ar . Getker ' s „ Kellkopf'
ist die Schutzmarke für das echte „Backin "-Backpulver und
die übrigen Fabrikate „Dr . Oetker 's " , die wohl in jeder
Küche Verwendung finden . Unserer heutigen Nummer liegt
eine Beilage mit Back- und Einmacherezepten bei , ans deren
erster Seite unten auch zwei helle Köpfe abgebildet sind,
deren Namen oft genannt werden . Wer die Namen dieser
beiden hellen Köpfe auf einer Postkarte der Firma Dr . A.
Oetker in Bielefeld mitteilt , erhält postfrei Dr . Oetker 's
Schulkochbuch — ein praktisches bürgerliches Kochbuch mit
über 200 Rezepten - zngesandt.

HJiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiitiiiiiiiiiiiimmimiuiiiiiiiiiimuimiiiiiiiiiiiimiimmimiiimiiH

Die ehrwürdige Matrone , die wir oben im Bilde vor-
führcn , ist >18 Jahre alt und die älteste Frau Deutschlands.
Sie wohnt in ihrem oberschlesischen Geburtsorte Schimischow,
hat keine Angehörigen mehr und lebt von der Mildtätigkeit
der Gemeinde und des Grafen Strachwitz dortselbst . Bor
wenigen Tagen war unserem Gewährsinanne ein Besuch
bei der Greisin vergönnt . Frau Schydlon wohnt bei dem
Häusler Josef Kalka in Schimischow . Beim Eintritt in die
bescheidene Bauernstube beschäftigte sich das alte Mütterchen
am Herd und nahnr keine Kenntnis von dem Eintritt eines
Fremden . Auf die freundliche Anrede hin begann sie zu
weinen in der Annahme , sie solle in das Armenhaus über-
führt werden . Auf das Zureden einer zweiten anwesenden
Frau hin beruhigte sich Frau Schydlon jedoch, trat dann
gerne und willig vor das Häuschen und gestattete dort obige
photog . aphische Aufnahme . Außer Schwerhörigkeit ist Frau
Schydlon in ihrem ganzen Leben nie ernstlich krank gewesen.
Sie erinnert sich noch der Freiheitskriege , als die „ober-
schlesischenJungen gegen den Napolium zogen ". Nachdem
unser Gewäbrsmann der Frau Schydlon noch einen ferneren
ruhigen Lebensabend gewünscht hatte , verabschiedete sie sich
mit dem polnischen Gruß „S panem Bogem " (Mit Gott .)

Russischer Spion.
** Ein russischer Major wurde bei Borgobeszteree

an der siebenbürgischen Grenze 'verhaftet . Es wur¬
den sehr belastende Zeichnungen und Rotrzen bei ihm
vorgefunden.

Briefkasten.
Herrn H. W . Das reservierte Los (Coburger) hat die Num¬

mer 10 500. Brief folgt.

Geschäfts•Gntpfehlnng.
Ich beehre mich meiner werten Kundschaft

von Oestrich und Umgegend  anzuzeigen,
daß ich zur beginnenden Frühjahrs - und Sommer-
Saison eine schöne Auswahl in

Modell - Hüten
sowie billige garnierte Hüte und Formen auf
Lager habe.

Blumen , Federn , sowie alle in dieses Fach
einschlagende Artikel zu den billigsten Preisen.
- Trauerhüte stets vorätig . -

Hochachtungsvoll

. Keymann , Heftrich.

EINLADUNG
zur

Sommer-Eröffnung
der

:: Putz-Abteilung::
Damenhute , Sporthute , Kinderhüte,

Bänder Blumen — Schleier

Sämtliche Fassons u. Zutaten
in reichster Auswahl — zu billigsten Preisen

Schnellste Anfertigung  aller Putzarbeiten

unter Leitung erster Directrice zu äusserst billigen Preisen

Bei Bedarf um geneigten Zuspruch bittend , zeichne

Hochachtend

Ferdinand Lamby:: Eltville
Kaufhaus am Markt

NB. Alte Hüte werden , wenn auch nicht bei mir ge¬
kauft , wie neu wieder modernisiert.
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V& Mok
faJtMtrÄmt  UtfforitO'fe

IWU):M#1.85
OlttimtWHtfaüt

3Wt <5<jafj * -2CT
Wiesbaden

Miassigt Mrsidmgs-
sucht für Westrich einen m
allen Kreisen gut eingeführten

rührigen Vertreter.
Höchste Provisionen werden ge¬
währt . Offerten unt. Nr. 800
an die Exped. ds. Bl . erbeten.

\m
Oestrich.

Sonntag , den 29. März 1914.
Judica.

9 Uhr vorm . : Gottesdienst in
Oestrich.

11 '/ 4 vorm . : Gottesdienst in
Eberbach -Eichberg.

Donnerstag , 2. April 1914,
nachmittags 5 Uhr,

im Belsaale  zu Oestrich.

Eving. Frauen-Verein
Oestrich.

Mittwoch , den 1. April 1914,
nachmittags 3*/z Uhr , Ver¬
sammlung im Hause der Frau
v . Slosch.



Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister Abt. B. ist bei Nr . 1

„Deutsche Wein -Export-Gesellschaft. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Eltville " eingetragen worden:

Der Sitz der Gesellschaft ist nach Kettenmühle  bei
Kiedrich, Post Eltville, verlegt worden. Durch Beschluß der
Gesellschaftsversammlungvom 6. März 1914 ist die Auf¬
lösung der Gesellschaft beschlossen worden. Die Auflösung
erfolgt nach Angabe der Gesellschaft behufs Umwandlung
der Gesellschaft in eine offene Handelsgesellschaft. Liquida¬
toren sind: die seitherigen Geschäftsführer, Kaufmann Fritz
Schmidt zu Kiedrich, Kettenmühle und Kaufmann Karl
Weller zu Eltville.

Eltville,  den 23. März 1914.
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

GutsbesitzersHeinrich Krautze von Kiedrich ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , — sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erstattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses — der Schlußtermin auf den 8. April 1914,
vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt.

Eltville,  den 24. März 1914.
Königliches Amtsgericht.

Nr- und Brenn-Holzrersteigerung.
Am Montag , den 30. ds Mts ., vormittags 10 Uhr

beginnend, werden im W i n ke l e r Gemeindewald, Distrikt
18 „Wiesenwald"  versteigert:

22 Fichtenstämme und Stangen , 1,48 Festm.,
12 Rm. Eichenschichtnutzholz,

4500 „ Buchen- und Eichenwellen,
269 „ „ „ „ Knüppel,

64 „ „ „ „ Reiserknüppel,
17 „ Kiefernknüppel.

Winkel,  den 24. März 1914.
Der B ü r g e r m e i st e r :

Hartmann.

OOOOOO OÖO  QQOG
veutram Raus SMenftelm.

Sonntag , den 29. März , nachmittags 4 Uhr,
Grosses

Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Inf .-Reg . Nr . 88.

Leitung ObermusikmeisterJung.
OTP“ Eintritt 50 Pfg . 6 Karten Mb . 2.50.

Cardoliiikm«.Shm, Ein braver Jul

Hrauöenschuh-Jüten
System Kögler. - Gesetzlich geschützt.

WU " Best bewährtes Mittel gegen Sauerwurm.
Alleinige Vertretung für Rheingau-Rheinhesien

Cavt V ^rrrev , Artikel für Weinbauu. Kellerei Bingen.
----- --- Telefon 434. — - ■-

Ächtung! Ächtung!
Lassen Sie sich nicht beirren und 'essen Sie das durch

deutsche Reichspatente geschützte

ScblBter-VollkorsFeiiibrot
und Sie haben die beste Garantie ein reines Roggenbro
zu haben, welches aus den sämtlichen Bestandteilen de
Körner besteht, und deshalb sehr nührkräftig, leicht verdau
lich, wohlschmeckend und sehr bekömmlich ist.

Zu haben bei:

Martin Meterlng , Oestrich,
Untere Hühnerstratze 18.

>»« IMI!»
mit Weforrn -WeaCgyrnrrasirrm i. A

Von Ostern 1914 an wird der Realschule ein
Reform - Realgymnasium (Bollanstalt) zunächst durch
Errichtung der llnter -Tertia angegliedert. Meldungen
für alle Klassen der Realschule, sowie für die
Unter-Tertia des Realgymnasiumssind mündl. od. schriftl.
zu richten an den Unterzeichneten Direktor der Anstalt.
Beginn des Schuljahres am 21. April 1914 mit der
Aufnahme und Prüfung der neuen Schüler vorm
8 Uhr. Beginn des Unterrichts für alle Schüler
: : am 22. April , vormittags 8 Uhr. :

m

v <$ . Wasberg J

sowie sämtliche
Bürsten - und Seilerwaren
Fensterleder, Schwämme und Scheuertücher,

empfiehlt za billigsten Preisen

August Hulbert,
Spezialgeschäft für Korb-, Bürsten - u. Seilerwaren

Eltville , Schwalbacherstr. 12.

j |lUUUUluuiiillliiilliiiiiiillllilillliiiniliiiilliilllllliillluiiiiiiiilliiillllllllliillllllllliilliil|[L,

° Wichtig für jede Dame\ I
o Haben Sie Bedarf in :

Sommerkleider , gestickt,
Blusen,
seidene Kleider

= verlangen Sie sofort unsere Prachtmuster -Kollektion, die §
w*r franko gegen franko versenden.

1 Schweizer Band- u. Seidenhaus1
U Stadthausstr. 25 MAINZ Stadthausstr. 25. §
^lllllllllllllllllllllllllllllll||||||||||||||||||| ||IHIIIIII[llllllll[lll,lll,lllllll||IHIlll| lll||[||||[| ||| ||=

Korde Latten, Schindeln
nvd Dachpappe

fortwährend auf Lager bei
Ignaz Schwarz.

Oestrich.

Eine gute, wenig gebrauchteVioline
zu verkaufen. Wo, sagt die
Exp. ds. Bl.

Zu verkaufen:
3—4 junge, trächt. Ziegen
u. eine gut erhalt . Wasoh-
maschine bei

B . Hulbert, Eltville,
Leerstraße 20.
60—60 Liter

1912er Olein,
auch in Teilen, preiswert ab
zugeben. Näh. Exped. ds. Bl

mit guten SchulzeuM ^
gegen sofortige Berg
die Lehre gesucht' .

Buchdruckern
Rheingauer Bürg

Jüngerer , scK’a'"'j | jj|||
8» t*‘

nüchterner
per sofort gesucht- ^
Führung dauernde -
Anton Busch * *

Kied rich^

NU j««ü«Ä
(verh.), welcher
in einem größeren%%
Lagerist tätig ist.
zu verbessernu. Jf
eventuell als Büroolk"
scher, Portier oder
Näheres unter I-
die Exped. d. Ztg

18  junge Hübner
billig zu verkaufen bei

Jean Schwab,
Eltville.

SINGER
Eine gute Ruh

u. zwei trächtige Ziegen sofort
zu verkaufen.
Geisenheim, Herrmannstr. 13.

99 '-
|die näbmascDint des 20. 3abr-

Hunderts
Neue Spezial -Apparate für den Haus¬

gebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Akt.-Ges.,
- Wiesbaden , Langsame 1.

Rechnungen , Fakturen, Postkarten,
Mitteilungen, Briefbogen , Couverts

sowie alle gewerblichen und
amtlichen Formulare werden
schnell und sauber angefertigt
in der Buchdruckerei von

Adam Etienne , Oestrich.

Ein Hund
zugelaufen, weiß mit gelben
Flecken. Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr u. Futtergeld
in Mittelheim , Hauptstr. 19.

Dickwurz
zu verkaufen L e h r st r 3 6
bei PH . Rensland , Schierstein.

80—100 Zentner

Dickwurz
zu verkaufen.

Oestrich, Landstraße 6.

10—12 Zentner

Kltcfutter
zu verkaufen.
Dillmannstraße 9, O e str i ch.

6» bravirW
j welcher Lust hat ^

zu werden, findet̂ ®qW lUtcULil, |l . y »*
Gründliche Ausbild>o% -r
persönlicher Aussicht
sichert.

Karl Anger
Elt »'
220-Gärtnereibesitzer.

Holzstraße

Ein fleißiĝ .j

Mflnatswl^
in Oestrich per sofort
Off. unter Nr . 50  an
ds. Bl.

Fertig gereinigtevettkröck
preiswert abzugebe«-

Zu erfragen in öer
ds. Bl.

JP
des oberen ^

Sonntag , den 29.

SubiC Lte^
10  Uhr vornntt.: ®

in der Pfarrkirche
11  Uhr vorm.:

der Mädchen.
2 Uhr nachm. : ^ otte ^

der Heilandskirche Z
walluf. 0 ?»

Donnerstag , den ^
der

« „ {ft1' *
8 Uhr abends: Po '^ jsL

a n d a cht in ^
kapeNe zu Eltville-

Billig;

Ia. Kernseife (weiß) per Pfd. 29 ^
garantiert vollwichtig geschnitten,
ca. 62% Fettgehalt, hohe Wasch-
kraft, (gelb) per Pfd . 28 „

CxtraQualität (weiß)p.Pfd. 34 „
Heimo-Sparseise per Stück 12 „

(gesetzlich geschützte Marke)

Seifenpulver per Paket

utz -Artikel
Stahlfpähne */. Pfd.-Paket 20
Erstklassiges Fabrikat , reelles Gewicht

Parkettwachs oft 75 „

13

weiß und gelb, garantiert
nur ans Terpentinöl % Dose 3 « „

Putztücher per ma . . . 20
ferner 25 und 28

Paikettücher . 45

Bernstein
Fußbodenlack

beste Qualität

% Dose 1 . 30

Fußboden lack
schnell trocknend, haltbar und leicht aufzutragen J

StartFußbodenOel
staubfrei, 1 Literkanne . . . . 80 Pfg.

Soda per Pfund . 4

Reisstärke per Pfund. . . 32 „
Kochstärke per Pfund. . . 25 „
Crßmestärke per Schachtel. 20 „
Cremefarbe per Flasche 20 „
Putzextrakt per Dose 7 u. 14 „

per Dose

Bieichfoda per Paket. .
Seifensand per Paket. .
Schmirgelleinen Bogen.
Fiberbürsten per Stück.

große Stück 18, 20, 22 und 25
Wurzelbürsten per Stück. 20

größere Stück 22, 25, 30 und 45
Schrubber per Stück. . . 30

Bernstci," ,
Futzbode « '"

beste OU

J . Latsoha , Eltville.
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Ueber Weinbau und Weinhandel.
R h e i n g a u.

A Oestrich, 27. März. Woche um Woche verrinnt, der
Märzmonat ist bald zu Ende, aber das Regenwetter hält
immer noch an. Nur wenig Sonnenschein brachte der März,
er war kein eigentlicher Frühlingsmonat, und Märzenstaub
war äußerst selten. Seit dem Jahre 1865 ist kein so trüb-
feuchter März vexzeichnet; wenn dem heurigen März aber
ein 65er Jahr folgt, dann werden die jetzigen mißlichen
Wochen bald vergessen sein. Eigentlichen Schaden hat das
feuchte Wetter wohl nicht angerichtet, für die durch den
Winterfrost geschwächte Saat war dasselbe mehr zum Vorteil,
dieselbe hat sich wieder recht gut bestockt. Die Obstzüchter
freuen sich, daß die Blüte des Frühjahrs etwas verzögert
wird, es ist um so eher zu hoffen, daß dieselbe einen guten
Verlauf nimmt und nicht durch die Spätfröste zu leiden hat.
Mit dem Bestellen der Felder und mit den Arbeiten in den
Weinbergen bleiben die Landwirte allerdings im Rückstand,
doch es wird sich alles nachholen lassen. Die Winzer be¬
nutzen jede trockene Stunde und so geht es trotz alledem
doch vorwärts. Es werden bereits die Pfähle hinausgefahren,
die Drähte neu gespannt und die Planken gerichtet, hin und
wieder wird auch schon gegertet. Die Bodenbearbeitung
muß allerdings verschoben werden, dazu ist es doch gar zu
naß. Hoffentlich bringt der nächste Monat trocknere Tage.
Der März wollte dieses Jahr die Sonne nicht, dann bringt
sie eben der April.

# Lorchhausen, 28. März. Die letzten ungünstigen
Weinjahre haben in der hiesigen Gemarkung auf den Wert
des Weinbergsbodens drückend eingewirkt. Die Preise der
Weinberge sind stark zurückgegangen. Bei einer hier abgehaltenen
Geländeversteigerung konnten für die Rute Weinberg nur
12—38 Mark erlöst werden. Noch vor wenigen Jahren
wurden für die Rute 17- 50 Mark angelegt.

— Lorch (Rhein), 28. März. Infolge der nicht be¬
sonders günstigen 1913er Weinernte, hat sich die Einnahnie der
Gemeinde aus den Gemeindesteuern soweit verringert, daß eine
Erhöhung der Steuer auf 150 Prozent der Staatssteuer in
der Stadtverordnetenversammlung beschlossen wurde. Für
das Jahr 1914 wurde der Haushaltsplan mit 122 775 Mark
in Einnahmen und 122 641 Mark in Ausgaben festgesetzt.
Das Vermögen der Stadt Lorch wurde mit 889 317 Mark
angegeben. Dieser Summe stehen nur 24 214 Mark an
Schulden gegenüber.

< Aus dem Rheingau, 27. März. Das Wetter ist
für die Fortführung der Arbeiten in den Weinbergen wieder
ungünstiger geworden. Es regnet viel, sodaß an eine Be¬
arbeitung des Bodens infolge der übergroßen Feuchtigkeit

nicht gedacht werden kann. Auch die anderen Arbeiten
werden infolge der Witterung sehr in die Länge gezogen
und können nur wenig gefördert werden. Da die Winzer
in den Weinbergen nunmehr nur wenig arbeiten können,
suchen sie sich für die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms
und der übrigen Schädlinge vorzubereiten. Ueberall finden
Versammlungen statt, in denen diese Bekämpfungen be-
sprochen werden. Im freihändigen Weingeschäft ist es
vollständig still.

Rheinhessen.
Aus Rheinhessen, 27. März. Die Lage des Wein¬

baues hat sich in der letzten Zeit wenig geändert. Das
anhaltend schlechte Wetter unterbindet fast sämtliche Arbeiten
in den Weinbergen, sodaß die Winzer damit noch ziemlich
im Rückstände sind. Ganz besonders gilt dieses von den
Bodenarbeiten, von denen noch manche erledigt werden muß.
Wenn dieses an sich auch nicht schlimm ist, so häufen sich
doch die Arbeiten dermaßen auf, daß nach dem Eintritt
günstigerer Witterung vieles getätigt werden muß. Der
Rebschnitt ist in einer ganzen Reihe von Gemarkungen be¬
endet, in anderen wird er im Laufe der nächsten Tage be¬
endet, sodaß zu Beginn der kommenden Woche diese Arbeit
allgemein als erledigt angesehen werden kann. Im Wein¬
handel ist keine wesentliche Aenderung eingetreten. Die Nach¬
frage ist auch im freihändigen Geschäft recht lebhaft, sodaß
noch mancher größere Verkauf betätigt werden konnte. In
erster Linie beschränken sich die Einkäufe zwar noch auf die
1913er Weine, doch wird schon nach 1912er Weinen öfter
gefragt. Da diese Weine billiger als die 1913er sind, da
sie sich auch recht gut entwickelt haben und meist recht preis¬
wert geworden sind, finden sie im Handel immer mehr
Anklang. Hierzu dürften die ersten Weinversteigerungen, die

' zum Teil große Mengen 1912er auf den Markt brachten,
manches beigetragen haben. In den letzten8 Tagen konnten
in Rheinhessen insgesamt etwa 200 Stück 1913er und etwa
100 Stück 1912er abgesetzt werden. Von den 1911er
Weinen wurden einzelne Fässer zu hohen Preisen verkauft.
Für das Stück 1913er wurden in Nieder-Saulheim 520 bis
570 Mark, in Bodenheim 525—750 Mark, in Alzey 500
Mark, in Stadecken 520 Mark, in Armsheim 530 Mark,
in Wallertheim 535 Mark, in Undenheim 550—600 Mark,
in Dittelsheim 570 Mark, in Heßloch 575 Mark, in Elsheim
585 Mark, in Mettenheim 650 Mark, in Hechtheim 675
Mark, in Guntersblum 700 Mark, in Alsheim 725 Mark,
in Oppenheim 920 Mark, in Nierstein 950 Mark, für das
Stück 1912er in Alsheim 710—800 Mark, in Bodenheim
825 Mark, in Oppenheim 885 Mark, in Nierstein 970 Mk.
und für das Stück 1911er in Bodenheim 1650 Mark an¬
gelegt.
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aus Safletx der GerucvclunL Nleder -Jvgelhelm zum AuSgebot.
Mit Ausnahme von 13 Nummern , die mangels genügender
Gebote zurückgezogen wurden , "konnten sämtliche Weine zu¬
geschlagen werden . Dabei wurden bei einer Anzahl Weine
die Schätzungswerte mit bis zu 160 Mark für das Stück
überschritten . Es erbrachten 6 Stück 1912er Weißweine
der Lage Keller 580 - 610 Mark , 7 Stück Böhler 590 bis
620 Mark , 4 Stück Horn 590 - 600 Mark , 6 Stück Tiefen¬
weg 580 - 610 Mark , 4 Stück Probstberg 500 - 610 Mark,
5 Stück Kreuzkirche 590 — 640 Mark , 8 Stück Flecht 600
bis 660 Mark , 4 Stück Steinacker 690 — 770 Mark , 15
Stück verschiedener Lagen 580 —700 Mark , durchschnittlich
das Stück 1912er 609 Mark , 10 Halbstück 1912er Jngel-
heimer Frühburgunder 480 — 540 Mark , durchschnittlich das
Halbstück 509 Mark , 4 Halbstück 1912er Jngelheimer Spätrot
590 —650 Mark , durchschnittlich das Halbstück 630 Mark,
9 Halbstück 1911er Frühburgunder verschiedener Lagen
690 - 880 Mark , durchschnittlich das Halbstück 719 Mark.
Der gesamte Erlös für 59 Stück und 23 Halbstück bezifferte
sich auf 50 020 Mark ohne Fässer.

— Bingen , 24 . März . In seiner heutigen Weinver¬
steigerung brachte der Weingutsbesitzer Karl Krön  aus
Bad Münster a . St . 78 Nummern 1911er , 1912er , 1913er
Weine aus besseren und besten Lagen , darunter eine Anzahl
naturreine Gewächse , zum Ausgebot . Mangels genügender
Gebote wurden 35 Nummern zurückgezogen. Es erbrachten:
5 Stück 1912er Norheimer 670 - 960 Mark , 1 Halbstück
540 Mark , durchschnittlich das Stück 771 Mark , 5 Stück
Altenbamberger 670 - 740 Mark , 2 Halbstück je 370 Mark,
durchschnittlich das Stück 720 Mark , 4 Stück Ebernburger
670 — 840 Mark , 4 Halbstück 390 - 430 Mark , durchschnitt¬
lich das Stück 763 Mark , 1 Stück Traiser 740 Mark , 3
Halbstück Schloßböckelheimer 460 —560 Mark , 1 Stück
Rotenfelser 860 Mark , 6 Halbstück 370 — 430 Mark , durch-
schnittlich das Stück 817 Mark , 6 Stück 19l3er Norheimer
730 —940 Mark , 1 Halbstück 410 Mark , durchschnittlich das
Stück 820 Mark , 2 Halbstück Ebernburger 410 und 610
Mark , 2 Halbstück Schloßböckelheimer 560 und 740 Mark,
2 Stück verschiedener Lagen 750 und 840 Mark , 1 Halb¬
stück 610 Mark , 1 Viertelstück 330 Mark , 1 Stück 1911er
naturreiner Ebernburger 1130 Mark , 2 Halbstück je
610 Mark , 1 Stück Altenbamberger 1100 Mark , 3 Halb¬
stück 580 - 680 Mark , 1 Halbstück Traiser 1090 Mark , 1
Halbstück Rotenfelser 1200 Mark . Ferner wurden für die
Flasche 1911er Rotenfelser Naturwein 2.15 Mark und für
die Flasche Norheimer Naturwein 1.80 Mark angelegt . Der
gesamte Erlös stellte sich auf 38 000 Mark ohne Fässer und
mit Flaschen.

-f- Bingen , 28 . März . Die ständige Ausstellung von
Wein - und Obstbaugeräten auf der Burg Klopp erfreut sich
ständig eines guten Besuches . Welcher großen Beachtung sich
diese Ausstellung in den weinfachlichen Kreisen erfreut , zeigt
wohl am besten der Besuch einer größeren Anzahl Interes¬
senten aus Groß -Umstadt im Odenwald.

— Dromersheim (Rheinhessen), 28 . März . Trotz des
ungünstigen Herbstes werden in den unteren Lagen der hie¬
sigen Gemarkung wiederum verschiedene Weinberge mit
Oesterreicher Reben in Halbhoch -Anlagen umgewandelt . Es
stellt sich nunmehr heraus , daß das Holz dieser Reben bei
halbhoher Ziehung bedeutend gesünder und besser wird , als
bei Pfahlziehung . Während die Winzer an den Hochanlagen
genügend Tragholz anschneiden könne», müssen sie bei den
Pfählen mehrere kürzere statt einer normallangen Bogrebe
anschneiden.

Nahe.
X Don der Nahe, 27. März. Die Nachfrage nach

1912er und besonders nach 1913er Weinen ist in der letzten
Zeit reger geworden . Da jedoch die Preise für die 1913er
Weine in die Höhe gegangen sind, kommt es bei diesen
Weinen seltener zum Verkaufe . Der Handel zeigt jetzt mehr
Interesse für die 1912er Weine , die sich sehr gut entwickelt

•-̂ xxv \ v»wtX >tw Wv-C 'SVVxÄ . \ S» VVtX
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bie ungünstige Witterung nusgehulten . Trotzdem tonnte der
Schnitt der Reben säst überall beendet werden . Mit dem
Stande der Reben ist man zufrieden.

Rhein.
X Bom Mittelrhein, 27. März. Trotzdem das

durchweg ungünstige Wetter die Ausführung der Arbeiten
in den Weinbergen verzögert , konnte doch schon manches
ausgeführt werden . So geht der Schnitt der Reben in den
meisten Gemarkungen seineni Ende entgegen . Auch mit
dem Absuchen der Wurmpuppen von den Rebstöcken und
Pfählen sind die Winzer vielfach schon fertig . Verschiedent¬
lich ist schon das Binden der Reben begonnen worden . So
recht will die Arbeit nicht gedeihen , dafür ist auch die
Wittei uag zu ungünstig , und wenn trotzdem ein Fortschritt
in dem Stande der Arbeiten festgestellt werden kann, ist er
auf die unermüdliche Tätigkeit der Winzer zurückzuführen.
Mit dem Stande der Weinberge und der Reben ist man in
Anbetracht des Wetters recht zufrieden . Geschäftlich hat sich
nicht viel geändert . Die Nachfrage nach 1913er und 1911er
Weinen ist groß , doch sind die Vorräte klein, sodaß der
Handel auf die 1912er angewiesen ist. Bezahlt wurden zu¬
letzt für das Fuder 1913er 800 - 850 Mk ., 1912er 640 bis
760 Ml . und 1911er 1050 — 1400 Mk.

Mosel.

O Don der Mosel , 28 . März . Bei einer Güterver¬
steigerung in der Gemarkung Enkirch wurden für den Qua¬
dratmeter Weinbergland der Lage Steffensberg 7,15 Mark
angelegt . Dieses war in diesem Jahre der höchste erzielte
Preis . Rechnet man , daß auf einem Quadratmeter nur ein
Stock sich befindet , so ist dieses gleichzeitig der Preis eines
Stockes.

O Von der Mostl und Saar , 27 . März . An der
Mosel konnte auch im Laufe der letzten Woche, trotzdem
das Wetter alles andere nur nicht der Fortführung der
Arbeiten in den Weinbergen günstig war , manche Arbeit
ihrem Ende entgegengeführt werden . Da ist vor allem der
Schnitt der Rebstöcke, der bereits in den meisten Ge¬
markungen ausgeführt ist, auch das Binden der Stöcke ist
schon recht weit gediehen . Freilich hätte so manches mehr
geschafft werden können, wenn das Wetter trockener wäre,
so mußten die Bodenarbeiten immer noch zurückgestellt
werden . — Die Nachfrage war in der letzten Zeit sowohl
nach 1912er als auch nach 1913er Weinen recht lebhaft.
Es konnten neben größeren Posten 1913er auch verschiedent¬
lich 1912er abgesetzt werden . Letztere finden im Handel
immer mehr Anklang , umsomehr als sie sich besser als
erwartet entwickelt haben und die Forderungen dafür
vielfach gesunken sind. Von den 1911er Weinen kommen
nur kleine Posten und dann zu sehr hohen Preisen zum
Verkauf . Bezahlt wurden zuletzt für das Fuder 1913er
in Bruttig 660 - 680 Mk., in Klotten 675 —720 Mk., in
Alf 670 - 760 Mk., in Fankel 680 - 760 Mk ., in Kond
680 —850 Mk ., in Zell 700 —820 Mk ., in Kochem, Hatzen¬
port und Mälen 700 —850 Mk ., in Güls 700 —840 Mk .,
in Fell und Winningen 720 —840 Mk ., in Loef 720 bis
900 Mk., in Neef 740 — 760 Mk., in Enkirch 830 bis
1250 Mk ., für das Fuder 1912er in Klotten 550 bis
590 Mk ., in Enkirch 630 Mk ., in Briedel 650 - 700 Mk.,
in Winningen und Zell 650 —750 Mk ., in Pünderich 680
bis 800 Mk., in Moselkern 700 —800 Mk. — Die Nachfrage
nach 1911er und 1913er Weinen an der Saar ist immer
noch recht lebhaft . Da jedoch die Vorräte sich in der
letzten Zeit recht gelichtet haben , sind die Preise für Weine
dieser Jahrgänge erneut in die Höhe gegangen , sodaß es
nicht mehr so häufig als früher zu Verkäufen kam. Dabei
wurden für das Fuder 1911er in Beurig 1250 —1500 Mk .,
in Kanzem 1300 — 1400 Mk., für das Fuder 1913er in Ayl
850 - 900 Mk., in Irsch 1050 — 1100 Mk., in Niederleuken
1200 — 1300 Mk. und in Wawern 1200 — 1600 Mk.
angelegt . — In den Weinbergen ist der Rebschnitt fast
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Bex antwortlich : Adam Stiexne , Oestrich.
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iinwipisWiita lir ftijalr M.
30.
31.

1.
2.
2.
3.
6.

7.
8.
9.

15.
16.

20 .
21.
21.
21.
22.
23.

24.
24.
24.
25.
27.

28.
28.

Versteigerungsorte:
März Bingen

„ Mainz
April Bingen

„ Bingen
„ Mainz
„ Mainz
, Bingen

„ Bingen
„ Bingen
. Bingen

„ Mainz
„ Mainz

Kreuznach
Ginimeldingen

„ Mainz
„ Mainz
„ Gimmeldingen
., Würzburg
„ Kreuznach
„ Lorch a. Rh

Gimmeldingen
Bingen

„ Gimmeldingen
„ Bingen
„ Rüdesheim
„ Oberwesel
„ Kreuznach

Kreuznach
Oberwesel
Bingen

„ Rüdesheim
„ Maikammer

Kreuznach

28. „ Kreuznach

28. „ Kreuznach
29. „ Mainz

Kreuznach
30. , Bingen
1. Mai Mainz

Kreuznach
2. „ Mainz
4. „ Nierstein ,

Oberwesel
6. „ Mainz

Wachenheim
6. „ Mainz
6. „ Deidesheim
6. „ Deidesheim
7. „ Hochheim

7. , Wachenheiin
8. „ Kallstadt

Kreuznach
9. „ Lorch a. Rhein

Lorch a. Rhein
11. „ Ober-Jngelheim

Neustadt a. d. H
12. „ Neustadt a. d. H.
12. „ Neustadt a. d. H.
12. „ Mainz
13. „ Nierstein
13. „ Neustadt a. d. H.

14. „ Mainz
Neustadt a . d. H.

15. „ Neustadt a. H.

15. „ Erbach

16. „ Neustadt a. H.

Versteigerer:
Winzerverein, Bingen.
I . B. Riffel, Mainz.
I . Landau Sühne, Bingen.
Ferd . Allmann, Bingen
Adolph Moog, Bullay.
Winzergenossenschast Alsheim.
Kommerzienrat Georg Racke, Bingen

und Leonh Braden Söhne, Büdesheim.
Jul . Espenschied, Bingen.
Seligmann Simon , Bmgen.
Consul Berger 'sche Weingutsverw ., Billa

Sachsen, Jos . Hassemer Erben, Bingen.
I . Seligmann Erben, Oppenheim.
Georg Schmitt, Nierstein.
Louis Engelmann u. Sohn , Kreuznach.
Karl Stolleis , Gimmeldingen.
Major Liebrecht'sche Gutsverwaltung.
W. Wallot.
H. Lieberich-Merkel, Haardt.
Kgl. Bayr . Hofkellerei, Würzburg.
Laun u. Waegelein, Kreuznach. .
Fabrikdirektor Phil . Ketzer, Lorch a. Rh.
Friedr . Wilh. Reiß, Gimmeldingen.
Jakob Krüger, Bingen.
A. Köhler, Gimmeldingen.
Jean Schneider, Siefersheim.
Joh . Bapt . Ehrhard Erben, Rüdesheim.
Wilh. Hoffmann, Oberwesel u . Engehöll.
M. Traurich -Delius, Kreuznach.
Rittergutsbesitzer Stoeck, Kreuznach.
D'Avis'sches Weingut, Oberwesel.
Winzergenossenschaft Gau-Algesheim.
Vereinigte Rüdesheimer Weingutsbesitzer.
Franz Will.
Gräfl . v. Plettenberg 'sche Gutsverwaltg .,

Bretzenheim.
Provinzial -Wein- und Obstbauschule,

Kreuznach.
Kgl. Domäne, Schloß Böckelheim.
W. Dilg, Oppenheim.
Karl Voigtländer, Bad Münster a. Stein.
Karl Erne Wwe., Bingen.
Reinhold Senfter , Nierstein.
Wilhelm Engelsmann , Kreuznach.
Franz Jos . Sander , Nierstein.
Philipp Fink Erben, Nierstein.
Herrn. Hammes, Oberwesel.
Karl Senfter , Nierstein.
Winzervereinigung Wachenheim.
Wilhelm Wernher , Nierstein.
Winzerverein Deidesheim.
G Siben Erben, Deidesheim.
Georg Kroeschel, Hochheim, Burg Ehren¬

fels.
Dr . Bürklin-Wolf, Wachenheim.
Winzerverein Kallstadt.
Rud. Anheuser, Kreuznach.
Frau H. Kaufmann Wwe., Lorch.
H Troitzsch, Lorch.
Winzergenossenschaft.
F . P . Buhl, Deidesheim,
von Winning, Deidesheim.
K. Fitz-Ritter , Bad Dürkheim.
Vereinigte Weingutsbesitzer, Bodenheim.
Geschw. Schuch, Nierstein.
Dr . Bassermann Jordan u. Jos . Biffar,

Deidesheim.
B. Hertz Wtw., Oppenheim.
Dr . Bürklin-Wolf, Wachenheim.
Spindler Wilh., Spindler H., Biebel

Emil, Fitz Louis, Spindler -Steinmetz,
F. L. Forst.

*Kgl. Prinzl . Administration, Schloß
Reinhartshausen.

Ferd . Knecht Erben, Neustadt a. H.,
Bürgermeister Hilgard, Freinsheim,
Stumpf -Fitz (Dr . Nenninger), Gut
Annaberg, Gebr. Badt , Bad Dürkheim.

.
18 .

18.
18.
19.

20.
22.

23.

25.
26.
27.
28
29.

29.

QtYVoX&Ä

Mittelhelm
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Mittelhelm Jos . Ptelnes , Winket.
Bad Dürkheim Karl Eswein'sche Gutsverwaltung.
Johannisberg *Fürstl . Metternich' sche Domäne, Schloß

Johannisberg.
Johannisberg *P . H. v. Mumm.

Geisenheim *J . Burgeff, Graf z Ingelheim , Kgl. Lehr¬
anstalt für Wein-, Obst- u. Gartenbau.

Rüdesheim Jul . Espenschied, Jos . Heß, Freih . v.
Ritter 'sche Güterverwnltung.

Kloster Eberbach *Kgl. Preußische Domäne.
Eltville *Kgl. Preußische Domäne.
Rauenthal Winzerverein u. Ed. Hos, Rauenthal.
Oestrich Gutsverwaltung Deinhard & Co., Coblenz.
Oestrich Erste Vereinigung Oestricher Weinguts¬

besitzer.
Mainz Winzergenossenschaft Alsheim.

4. Juni Hochheim Winzerverein u. Freifrau v. Jungenfeld.
5. „ Oestrich Gebr. Eser, Oestrich

* Mitglied der „Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzere. V."

Wein -Versteigerungs -Anzeigen
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen
fe st gesetzten Rabattvergünsti gm ngen  in die geeig¬
neten Fach- und Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten
einer Weinversteigerung, Druck der Meinlisten . Circulare,
Flaschen-Uummer« etc. durch Unterzeichnete bestens ausgesührt
werden.

Weitere Anmeldungen nimmt entgegen
Expedition des „Rheingauer Bürgerfreund".

JUdfljaner YMnbanvirriu.
Ausserordentliche Generalversammlung
ani Sonntag , den 29. März 1914, nachmittags 3'/j Uhr

in Oestrich im Hotel Steinheimer.
Tagesordnung:

1. Nene Erfahrungen über das Leben der Reblaus,
Berichterstatter Herr Professor Dr. L ü stn e r.

2. Reblaus und Reblausgesetz,
Berichterstatter Herr WeingutsbesitzerB i e r m a n n,
Bingerbrück.

3. Verschiedenes.
Der Vorstand.

Weinversteigernng in Bingen am Rhein
Mittmoch, den 8 April 1914, mittags 12'/, Uhr, läßt

Seligmann Simon
in Bingen am Rhein

im oberen Saale des ,,Kinger Kahnhosrs ' nachverzeichnete Weine
versteigern:

WHssweine
von Gaubickrlheim .Hechtheim,

Guntervblum. Ockenheim,
Kodenheim Laubenheim. Op¬
penheim, Llirrstein, Wiinlter,
Küdeshrim, Kingen, Kchloh
Kückelheim, Mintrel, Ceisen-
hetm, Iohannisb -rg, R«des-
hrim, Ranrnthal etc.

Ober-Ingelheimer
Botwtine,

Herr

8/1u 2/2 St . 1910er

18/1„ 5/2 „ 1911ei
30/1„ 9/2 „ 1912er

6 2 St 1910er
sowie 9,2 „ 1911er

2,4 St 1908er
und 1/1 „ 1911 fr

Aßmannshäuser
ltotw «*i «i© (natur) ■

Allgemeine probetage vom 1. April an in den Kellereien
des Versteigerers, Mainzerstraße 60/62.
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Mas  M-nt Summ-kMnplnsmiitl
Jahrelang erprobt . Einfachste Anwendung . Grösster Erfolg

Im Interesse einer rechtzeitigen Lieferung wird um baldige
Bestellung gebeten.

LomtlSUitt$ (0.9Ztocddelina.Mai».
MT Chemische Produkte und Präparate.

\l ? oin . Fiil/oHan liefert rasch und billigst
wem - L . UKeuen die Druckerei de. Blattes.

Herrenknge^
Burschen - u.
Kinder -Anzüge
moderne Facoas , prima Qualitäten.

S£  Kommunion-Anzüge 3:
in blau u. schwarz.

Kommnnionhüte, Sträusschen
Handschuhe

Kerzen- und Taschentücher
Stickerei-Röcke- Korsetts
Hüte- Mützen- Schirme

Geschmackvolle Auswahl in

Kostöm-, Kleider- 11. Blusenstollen

Kostümröcke- fertige Blasen
Knrzwaren- Besätze

lErnstStranss
Oestrich.

Fernsprecher 1.

Arinbergr- u. Ucker pflüge
Vliesen- n. Mer-Cggen

Kultivatoren
iu verschiedenen Ausführungen zu billigsten

Preisen.
(Nur erstklassige Fabrikate .)

Jftorilz Strangs,

Red Star Linie Antwerpen
oder deren Agenten

Otto Hirsch,
Mainz , Stiftsstraße 12.

Saat-- und Speise-
Kartoffeln!

Ertragreiche Norddeutsche
Früh-Rose

Frühe Kaiserkrone
Frühe Zwickauer

mit gelbem Fleische.
Späte gelbfleischige Industrie
zu haben bei

G. Dillmann,
Geisenheim.

NB. Komme öfter nach Station
Oestrich-Winkel und Eltville.

1. Qual . Rottannen -Bohnen-
stangen in jedem Quantum,
sowie 1. Qualität rottannen
runde, geschnitteneu. geschälte
Weinbergspfähle , zirka 20 bis
25 000 , trockene Ware empfiehlt

billigst die
Holz - u. Kohlenhandlung

Jakob Kirchner,
Biebrich, Rathausstr. 34/36

Telephon 386.

Versäumen Sie nicht jetzt
schon an die Bereitung Ihres
Haustrunkes zu denken und
verwenden Sie dazu nur

örtispr Istansüz
Derselbe gibt ein gutes und
billiges Ersatzgetränk für
Obstwein und Most.

Niederlage:
Phil . Dorn, Kaufhaus,

Winkel.

privat-
Mal -, Zeichen- u. Modellier-

Unterricht.

Unclr. § cbopp, Main;,
Albknistraße 11, Atelier.



«latere im,a8*. Donnerstag* und Samstags
mit dem i,,ustricr,en  Unterhaltungsblatte

a,en' und„JUlflemtinen Cülnzer-Zeitung".
Nnzeiger für Lltvüle-lDestrich

Rreisblatt kür äen öMi -Ken €dl des Rbeingaukreifes.
Expeditionen! Eltville und Oestrich. “

□ Hbonnementspreis pro Quartal MK. uo H
:: (ohne Crägcrlobn oder Postgebühr.) 3
Jnseratenpreis pro sedjsspaltlge Petitzeile ,z Pig.

Grösste flbonnetitenzabl
JJilRbeingauer Blätter. Drudt uns Verlag von fflSam ktlenne in Oestrich und Eltville.

fewipeedie » II«. 5.

Grösste Hbonnentenzabl in der
Stadt Gltuille und Umgebung.

Zweites Matt.

Deutscher Reichstag.
ir ^ tz»s.,̂ "̂otgesetz wurde heute im Reichstage in
x' °ie 31°' 9̂ verabschiedet und das Haus trat dann

hntujJ9 der Wahlprüfungen ein . Die Wahl
^ Um d^ ^ erlow (kons .) wurde für gültig

r

Nlehm «egen 149 Stimmen bei 9 Enthaltungen
"i beripf° le  Wahl also für ungültig erklärt. - -

‘ui man den
der»

Etats r □ Berlin , 26. März.

SSH » e Wahl des Abg . Hoesch (kons .). des
Stendal -Lsterburg, entspann sich ein

Ä der ^ ach längerem Hinundl,erstreiten
2 «it i 7g°userdatide Antrag auf Gültigkeit der

. - «ueNr .. Dncllantrag
t>l̂ d̂er«^ ^ ission. Danach tritt , wenn der Her-
d» " oderi» r der Annehmende die Herausfore-

den Fällen der Paragraphen 205 - 208
kJich dpplEtzvuches der Täter den Zweikampf fre-

hat, an Stelle der Festungshaft
iM̂ ftrafe » don gleicher Dauer . Neben der Ge-

erfamu tann  auf Verlust der bürgerlichen Ehren-
Tr ul  Werden. Staatssekretär des Reichsjustiz-

tiÄ ’w? CD  erklärte , die Regierung werde den
an " ist,Wohlwollendprüfen. Doch es komme nicht
bev f°nbern° Ie  sachliche Berechtigung des Vorschlages

r nu, n aun> s- - —— jjiefe Neuerung aus
vorweg nehmen und

zuführen könne. Abg.
«t3 ° der rr* (<Sc3-) sprach sich für den Antrag aus.
stiin̂ n»i.^ ptrumsabgeordnete Gröber.  Ebenso

£le  Redner der anderen Parteien ihre Zu-
Tq? Kljch?u dem Anträge . Der Entwurf wurde dann
Knn. ^ouA . Erster und zweiter Lesung angenommen,

^rrem^ urwgte sich sodann auf morgen. Tie
^ "Usel steht zur Beratung.

s !<cS;rlCnfti« □ Berlin , 27. März,
herrschte heute im Reichstage.

bej

Sh* cu  v ul  geiugi uuu cucutyt
^tt<teSm?s C stand als erster Punkt auf der heu-

^rdnung die

' > Äi ^ ung
(ipeg hat das Haus getagt und erledigt

$
s

m ljjl8 ist^ ^ cung von 'Geschäftsgeheimnissenb ei.
Su tr,tu-&l

KouknrrenzNausek
Unb• das zu,ilfen , die Frage des Wettbewerbsver-
û v.iur ?n Schutze gegen unlauteren Wettbewerb
ih ist Sprung von Geschäftsgeheimnissen not-

Berat,,P ie  Hoffnung , endlich einen Schritt
tu lp̂ ^chsta,i»"^ dieses schon vor anderthalb Fahren
tu S7 öugegangenen Gesetzentwurfes vorwärts
isktpSsoNa "She getäuscht. Es kam anders . Gleich
^f>!. des sbP-1Pu?9 legte Herr St §£ 0 , der Staats-

1 Reid)sjustlzamtes , den Standpunkt der
(ki tr, Wrhr , n Kommissionsbeschlüssen dar. Das
Kf l. die Rp̂ gsgehilfen schon sehr günstige Gesetz
Wm. .Me Aet̂ Erung unannehmbar, wenn nicht das
pu ^ögreu-p'Flusse der Kommission hinsichtlich der
^ür̂ ">Ne "es Gehalts und der Erfüllungsklage
vi Dir Neben egwrung abändere. Ter Reichstag

Sie ^ er eit/ ^ f en .Bänke anschließen. Die Sitzung
i?" dî l>is ru^ ^ itiges Ende, und das Haus ver-

fr°b RbgeL ^ . April . Der Präsident entließNos .dpeten mit hett Netten SUHinirfien für

, *1 äj V̂-Uviri S o*vvuuy uwwuueiv . -Civt uiviu ;vvwy
^tühe'ietn Handlungsgehilfenverbänden dann
PuUqs9 der Borlage schuld sein. Nach dieser Er-
°Uui pussvrê glerung entstand eine Geschäftsord-
c"Nî AfNiiber« Alan stehe der Sache „als ein No-
?ftsk°,.?ian n>,';7»'neinte Herr Trimborn  vom Cen-
x Na,'ler, erst Fühlung nehmen mit den Fn-

dertaepKEllte daher den Antrag, die Bera¬
ter ?S'e wix têgen die Stimmen der Sozial-

„ErörteS.?^ der Entwurf dann auch nach län-
9 von der Tagesordnung abgesetzt.

Petitionen.?dkeĥ "8abe Petitionen.
®n.Ubet t' Erleichterung des kleinen Grenz-

N des!"Ach Grenze des Regieruugs-
N d°r eRegw"pde dem Slntrage der Kommission ge-
N ? Je Abstw, '"9 öur Berücksichtigung überwiesen.
Kg. ^ are>̂ ung über eine Petition über die heim-
ovpuifere1 i eI hi„ Ci,un9 bezweifelte der konservative
Siicht ? ^"e s m Beschlußfähigkeit des Hauses. Dem> hlf der rl5 der 1. Vizepräsident Tr . Dovc

Österfx̂ len mit den besten Wünschen für

^ '-8ml̂ ^ ntenlSscb-r „Znumpb"
0 «mpfwblt HcUm 6trenne , Oestrich.

Wgeordnetenhaus.
U Berlin , 26. März.

Das Abgeordnetenhaus nahm heute zunächst̂ die
Novelle zum Fürsorgccrzichungsgesctz in dritter Lesung
unverändert an. Dann setzte es die zweite Beratung
des Etats bei der

Bcrwaltung der direkten Stenern
fort . Der konservative Abg. v. Hen nigs - Techlin
wandte sich entschieden gegen die Strömung , auch tm
Reiche direkte Steuern zu erheben. Tie Steuerquellen
müssen unbedingt den Einzelstaaten voroehalten
bleiben. Der Finanzminister Dr. Lentze begann seine
Rede mit einer Hiobspost : es sei unmöglich, zurzeit
die Steuerzuschläge herabzusetzen oder ganz auszu¬
heben. Ueberhaupt sei die Einrichtung der Steuerzu¬
schläge von vornherein als eine dauernde gedacht ge¬
wesen und nur die Höhe der Zuschläge habe man sich
als wandelbar gedacht. Die Steuereinziehung sei tmmer
verwickelter geworden und habe sich zu einer wahren
Wissenschaft ausgewachsen, und deshalb seien auch
zum Teil hauptamtlich Steuerkommissare vonnöten , vre
ebenso wie der nebenamtliche Landrat, noch bester,
die persönlichen Verhältnisse berücksichtigen könnten,
und er bat, die sechs von der Kommission ge¬
strichenen Steuerkommissare „wiederherzustellen". An¬
derer Meinung war Herr Herold (Ctr .). Er war
für den Landrat als Steuerkommissar, aber nicht ftir
die Steuerzuschläge als eine dauernde Einrichtung.
Auch Landrat v. Kardorsf (fl .) trat für . den Land¬
rat ’ und die Streichung der sechs Kommissare nach
dem Kommissionsbeschluß ein . Der nationaMberale
Abg. v. Campe  begann seine Erörterungen mit einer
Erwiderung auf die Kardorffsche Rede. Es sei selt¬
sam, wenn gerade Herr v. Kardorff meine , die Stärke
und die Zukunft Preußens beruhten keineswegs auf
diesem Hause, sondern auf seiner Regierung . Tann
hätte Herr v. Kardorff auch die Pflicht , eine andere
Zusammensetzung des Hauses zu erstreben. In der
Frage der Steuerkommissare stehe seine Partei auf
einem anderen Standpunkt als die Rechte. Tie Frage
der Steuerzuschläge dürfe nicht ruhen, bis dieses Pro¬
visorium verschwundenist. Abg. Dr . P a chn i cke (Vp.)
bemerkte, daß die Steuerzuschläge niemals von dem
Hause als eine dauernde Einrichtung angesehen wor¬
den seien. Er sprach dann warme Worte für die armen
Landräte , die wahrlich schon genug überlastet seien.
Die Steuerveranlagung müsse man vielmehr Steuer-
kommissaren übertragen . Dann erst werde die Ver-
anlaaung gerecht sein. Auch Abg. Ströbel (Svz .)
erklärte seine Zustimmung zu dem nationalliberalen
Antrag , der für die Steuerveranlagung besonders vor-
qebildete Beamte verlangt . Ferner verlangte er die
Steuerfreiheit für alle Einkommen unter 1200 Mark.
— Darauf vertagte das Haus die Weiterberatung aus
morgen.

Hs Berlin , 27. März.
5)eute, am letzten Sitzungstage vor Ostern, war

das Haus zahlreich erschienen. Fanden doch heute die
Abstimmungen ftir und wider die Steuerkommissare
statt. Ten Rednerreigen eröffnete bei der Fortsetzung
des _

Etats der direkten Steuern
der konservative Abg. v. d. Osten.  Er verwahrte
sich gegen das Märchen, daß Steuerhinterziehungen
besonders bei den Agrariern Vorkommen, denn der¬
artige Uebelstände seien aNen Kreisen gemeinsam. Er
sprach sich im übrigen für eine Steuerreform im Sinne
einer progressiven Steigerung aus , die aus starke Schul¬
tern gelegt werden soN. Dann sprach noch einmal
der Finanzminister Dr . Lentze für die Steuerkom¬
missare. Sie haben sich als die Vertrauenspersonen
der Bevölkerung bewährt. Sehr wirksam widerlegte der
Minister dann das Schlagwort der Sozialdemokraten
von der Verelendung und stellte dem 80-Millioneu-
Vermögen der fteien Gewerkschaften die geringen
Steuersätze gegenüber. Tie Einkommensteuerstatistik
und die guten Sparkassenverhältnisse ständen ja im
Widerspruch zu der gestrigen Behauptung des sozial¬
demokratischen Redners , daß nur die großen Ein¬
kommen und Vermögen steigen. Zum Schlüsse bat er.
die in der Kommission abgelehnten sechs Kommissare
zu bewilligen . Tann begründete der Centrumsabgeord¬
nete v Strombeck  seinen Antrag auf Vorlegung
eine« Gesetzentwurfes, durch den eine genaue Veranla¬
gung der physischen Personen zur Einkommensteuer
erreicht werden soll . Generalsteuerdtrektor H e i n ke
hielt den Zeitpunkt für eine Revision des Einkom¬

mensteuergesetzes für noch nicht gekommen. Ter na¬
tionalliberale Abg. L e v h erblickte mehr Garantie für
eine gerechte Einschätzung darin , daß diese von haupt¬
amtlichen Kommissaren vorgenommcn wird , und bat
den Minister , dafür zu sorgen, daß die Einführungs¬
bestimmungen zum Wehrbeitrags - und Vermögens-
steuergesetz möglichst unzweideutig abgefaßt werden. Der
Generalsteuerdirektor sagte eine möglichst korrekte Ab¬
fassung der Ausführunqsbestimmungen zu. Ter ftet-
'vnservative Abg . Freiherr v. Zedlitz  erachtete es
für eine der Hauptaufgaben seiner Partei , eine Neu¬
ordnung der direkten Steuern zu schaffen, während
der Abg. Cassel (Vp .) die Erhöhung des Steuer¬
quantums für so bedeutend hält , daß die Steuer-
zuschläge demnächst entbehrt werden können. Da¬
mit schloß die allgemeine Besprechung. Verschiedene
Anträge wurden dann angenommen, andere abgelehnt.
Ter Antrag auf Herstellung der sechs Stellen für
Steuerkommission wurde mit 192 gegen 114 Stimmen
abgelehnt es bleibt also bei der Streichung . Bet
der Einzelberatung wurden Spezialwünsche vorgebracht,
und der Etat der direkten Steuern schließlich bewilngt.
In raschem Tempo ging es jetzt weiter Nach kurzer
Aussprache wurde der Etat der Bcrwaltung der Zolle
und indirekten Stenern bewilligt , dann oer Etat der
Staatsarchive und zum Schlüsse der Etat der Sechand-
lnnq . Es folgten dann Wahlprüsungen von ungefähr
30 Abgeordneten , die Wahlen wurden aNe für gülttg
erklärt Nach Erledigung von Petitionen vertagte sich
das Haus auf den 21. Atzril.

Aus Weftdeutlchlanv.
— St . Goarshausen, 26. März. Auf dem Bahnhof

rer Haltestelle St . Goarshausen-Hasenbach der Kleinbahn
St . Goarshausen—Nastätten wurde die etwa 70 Jahre
alte Witwe Rosentahal aus Miehlen überfahren und ge¬
tötet.  Die schwerhörige Frau war auf der verkehrten
Seite ausgestiegen in dem Augenblick, als eine Lokomo¬
tive der Kleinbahn herankam.

— Bonn, 26. März. Das Husarenregiment König
Wilhelm I. (1. Rheinisches) Nr. 7 (Lehm op), früher Ko-
nigshusarenregiment in Bonn , begeht im Jahre,1915,
voraussichtlich im Monat Juni , die Feier seines lOOiahri-
gen Bestehens. In der Rheinprovinz, in Westfalen usw.
haben sich die ehemaligen Königshusaren vereinigt, um ge¬
meinschaftlich an der Feier in Bonn teilzunehmen.

— Solingen , 26. März. Der Solinger Verkehrsver¬
ein hatte Ende vorigen Jahres beschlossen, in Solingen
ein Museum zu gründen. In einer Versammlung wurde
nach einem Vortrage des Fachschuldirektors Bindhardt be¬
schlossen, das Museum in Verbindung mit der Fach¬
schule für die Solinger Stahlwarenindustrie ins Leben
zu rufen und es „Belgisches Kunst- und Gewerbemuseum
in Solingen " zu benennen. Die Fachschule stellt ihre
reichhaltige Sammlung an alten Schwertern., wertvollen
Messern, Scheren und dergleichen Jndustrieerzeugnissen
als Grundstock zur Verfügung. Der Oberpräsident soll um
die Genehmigung einer Lotterie gebeten werden, aus
deren Erträgnissen Ankäufe für das Museum bestritten
werden. Außerdem ist zu erwarten, daß zahlreiche wert¬
volle Kunstgegenstände von historischem Wert aus Fami¬
lienbesitz in Solingen dem Museum unentgeltlich über¬
lassen werden. Das Museum soll in Verbindung mit der
Bibliothek der Fachschule errichtet werden und zunächst in
der Aula und in den Wandelgängen der Schule unterge¬
bracht werden. Später soll es ein eigenes Gebäude er¬
halten.

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.

Otme fleiben unci Bürsten, nach einmaligem '/.—ff, stündigen Kochen und sorgfältigem
ftusspülen ist die Wäsche fertig. Erforderlich sind keine Zusätze an Seife , Seifenpulver etc.,

da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz
verteuern. Überall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der allbeliebten ÜGIllcd 8  Blßicll "Sodcl.
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Geschwister Alsberg
Gegründet 1873 Lndwigstrasse3

Als alleinige Gross-Spezialisten in Mainz
unterhalten wir in allen Grössen, auch Trauen und Backlisch.Grössen, unausgesetzt eine unbe¬
grenzte Auswahl . Der gemeinschaftliche Einkauf mit unseren bedeutenden Schwesterfirmen sichert

dem kaufenden Publikum die grössten Vorteile.

Besonders preiswertes Angebot in

Damen - Konfektion
infolge vorteilhafter Neueingänge

Moderne»Jackenkleider in marineblau und allen modernen Farben
75- 65- 52- 45- 39- 29- 19- 12-

Schwarze Jackenkleider « Pnma Verarbeitung
65 - 55- 42 - 35- 29- 19-

Farbige Damen-Mäntel in aparten Saisonfarben
^ 45 - 39- 28 - 22- 15-

Moderne Sportjacken m8ehr feache« Fa cons /
28- 22 - 17- 12- 9"

Schwarze Frauen-Paletots

I
Änderungen
werden von ersten
Kräften ansgeführt,
daher Gewähr für

guten Sitz

Anfertigung
nach Mass

in eigenem Atelier
unter Garantie für
tadellosen Sitz und

beste Verarbeitung

A

in erprobten Schnitten, in allen Weiten, selbst iür die stärksten Damen

69- 55- 45- 39 - 32- 25- 16-

Taillen -Kleider in aparten Facons aus Stoffen moderner Art
85- 72- 63- 52- 42- 39- 28- 22- 14-

Kostümröcke in schwarz,marineblau,sehwarz-weiss gestreilt und kariert, sowie in anderen modernen Fantasiestoffen’
35- 28- 22- 15- 12- 9- 6- 5 0̂ 3^

FaPblgC UNd wclssc Blusen in aparten Facons, in leinen Wollstoffen,Seidenstoffen, sowie in liebten Stoffe»
^ 42- 36 - 29- 23- 18- 15- 10- bisT

Fesche Backfisch-Jackenkleider ^ 75- 68- 55- 45- 35- 29-  19"

Fesche Backfisch-Paletots jt  28 - 22- 18- 14- 12- 9^

iu moderueu Lleider-u.Leidenstoüen
unterhalten wir ständig ein reichsortiertes Lager zu sehr billigen Preisen.

Morgenröcke und Matinees
in grosser Answahl zu besonders billigen Preisen.
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t AiieZ WochenrundschaA.
Ä ei» arir'ü -ĉ ^ ^ 1 Welt fließt in ewigem Stromlauf,
>,A. De«,, ; l^ x Weltweiser , und damit hat er offenbar
üi ^ tbereH1!. Ereignis wird durch ein vorhergegange-
ewTtiße ßtiri mutz auch wieder die Grundlage für
Î ^ri, bilden. Dieses Grundgesetz der
Ä--' tyiUai-i-'s ^ ^t sich auch in der Politik teils mehr

° dnn̂ ^Ech verfolgen , je nachdem unsere eigenen
. $St _ 0°tt beriifm tnors »«. berührt werden.

f.eprr ist nun wieder auf seiner alljährlichen
er̂ ^ nffe^ - -. ~ •

. l.
fete ^ .' " sieit", gibt einer solchen Seefahrt in fremde

Merer
^ttall ^ beutung. Aber die gegenwärtige Lage, in der

hn;Cre botfT gibt einer solchen Seefahrt in fremde
tx̂ us wohî gewisse Färbung . Zunächst darf man

en. Das wäre an sich kein Ereignis von

!»?, Ernn . Mit Recht schließen, daß der nicht zu bestreik
seb? "Ulicb̂ ,̂?9e wenigstens für die nächste Zukunft
fj *batf Ueberraschungen erwarten läßt . Anderer-
K°î ^ renb? .^ i aas den vielen Besuchen, die der Kai-

^ vet -* 1tter.Orientfahrt macht und empfängt — derOri 7 >n 38?» . ^ ^cenisaprr macyr uno c
tev»sichen 3 : ^te Monarchenbegegnung in Venedig, die
ckik̂^ hanVr« großem politischem Apparat vorbereitc-
Me Ärinj/ugen in Korfu , zu denen sowohl der grie-

m
1*au

en? uct bnhrJ: |luent  uno Mmister oes Aeuycrn wie
y, E allen hi*,? c Reichskanzler hinzugezogen werden —
iti-h1h, °bl fnt» n sorgfältigen Vorbereitungen also darf
Uh* ’ bie ht,r r̂ii' .^aß lehr wichtige Dinge auf dem Spiele

die noch keineswegs glatt erledigte alba-
bcln̂ ^ nkrcick̂ " ^ enig belichteten Hintergrund erhalten.
J t,itbp,-e 9r,7  Mt diesen Kaiferreisen bisher immer eine

gcn,ib; " "bme entgegcngebracht. Auch diesmal
Nicht ffJ etnen  Argwohn gegenüber dem alten „Erb-

Einschlafen lassen, zumal cs mehr denn
cj riJn't3ju&T» l r̂un '9 der Balkanfrage durch seine Freund-
6fi/.tv bie§mlCltt° beteiligt ist. Aber merkwürdigerweise hält
"nd §.anz still. Selbst die gehässigsten Hetz¬
ern, .sisirbäuiu sich diesmal jeder verletzenden Acußcrung
tvisi!r ' ft eir?!'i !lm0- Woher kommt das ? Nun , der
cb en  , öbfteî g^uug : Wer so im offenen Glashause sitzt,

^ .icht seiner gegenwärtigen Lage, der kann
stän»^ inen bombardieren.

hxî bsierlE».̂ ° ch ett e und C a illa ux  haben die
' .amtiert^ tion derErdeso grimmig vor allerMensch-

3}llh’ daß man gerne schweigt , wenn man nur
'st ^ Massen wird.

>» A?.bäufen̂ ^ sonderbar , daß die sich jetzt so über-
^ian« ^ konin̂^ Skandale in Frankreich, um so üppiger
sieiî Ast h inniger dasBand der Liebe Ma-

deŵ ^̂ Ä^ ichen Bären umschlingt. Sollte Ma-
tzxssisi abg°»,,^ s>ischen Geliebten wirklich schon seine

qCfitr,s " "d an der russischen Zivilisation solchen
Weit u«>. ^ ? °? en, daß es di .

Samstag , den 28. März J9 H
friedigung ausgenommen werden wiro , kommt aus Spa¬
nien. Dort haben die alten Gegner des gegenwärtig regie¬
renden Hauses Braganza , die Karlisten , die Anhänger
Don Carlos , ihre alte Feindschaft eingestellt und sind zu
den Monarchisten übergegangen . Don Jaime , der Don
Carlos und bisherige Thronprätendent hat seine An¬
sprüche auf den Thron in öffentlicher Erklärung zurück¬
gezogen, womit natürlich die karlistische Bewegung ihren
Zweck verloren hat . Wie man übrigens munkelt, scheint
bei diesem Entschluß auch die Liebe ein Wörtlcin mitge¬
sprochen zu haben. Denn Don Jaime hegt Absichten aus
eine englische Prinzessin , die ihn in mehr verwandtschaft¬
liche Beziehungen zu König Alfons von Spanien bringen
würde.

Am meisten Sorgen macht der politischen Welt augen¬
blicklich England . Die Homerulefrage , die sich darum dreht,
ob das so lange politisch entrechtete Irland seine eigene
Verfassung wiedererhalten und ein eigenes Parlament er¬
halten soll, hat die sog. Ulsterleüte, die geschworenen Geg¬
ner Irlands , unter der eisernen Führung Carsons , die ih¬
ren Anhang in der konservativen Partei bei den Unioni-
sten finden , auf den Plan gerufen, so daß sie mit offener
Gewalt dem Gesetz trotzen und sogar die Armee zum größe¬
ren Teil auf ihrer Seite haben. Zwar ist es den Bemühun¬
gen des Königs Georg noch einmal geglückt, das
Schlimmste zu verhüten und die Offiziere, die bereits ihre
Entlassung aus dem Heere beantragt hatten , wieder zu
besänftigen ; aber diese Beilegung des Streites erfolgte
unter so beschämenden Zugeständnissen der Regierung,
daß damit die Begehrlichkeit der Ulsterleüte und des mäch¬
tigen Carson nur noch gestiegen ist.

In Amerika wollen die revolutionären Elemente noch
immer nicht zur Ruhe kommen. Der Rcbellenführer Villa
in Mexiko  hat augenblicklichdie Oberhand . Es ist ihm
geglückt, die befestigte Stadt Torreon einzunehmen . Die
Opfer zählen auf beiden Seiten nach Hunderten . Aber auch
die Rcgierungstruppen sind noch ungeschwächt, so daß
das Ende vom bösen Liede noch gar nicht abzusehen ist.
Den lachenden Dritten bei dem Streite bilden dabei die
Vereinigten Staaten von Nordamerika , die an der Grenze
mit offenen Armen dastehen und zum Verdruß der mexi¬
kanischen Regierungstruppen die auf der Flucht in die
Enge getriebenen Rebellentruppenteile auf ihren Antrag
jenseits der Grenze in Empfang nehmen und sie zwar ent¬
waffnen , aber doch der Gewalt der mexikanischen Regie¬
rungstruppen entziehen.

Die Statthaltersrage.
)( Zu der jetzt noch unentschieden gebltebenen Frage

der Neubesetzung des Statthalterpostens der Reichs¬
lande veröffentlichen einige mittelparteiliche Blätter,
wie „Deutsche Zeitung ", „Berliner Neueste Nachrichten"
usw. eine Zuschrift , die der Vertagung der kaiserlichen
Entschließung über den neuen Statthalter eine Er¬
klärung unterlegen , in der es u . a. heißt:

Es sei nicht unwahrscheinlich, daß Graf Wedel  nach
Berlin gekommen sei, um seinen Elsaß-Lothringern einen

65. Jahrgang

letzten Dienst zu erweisen. Man müsse sich dabei vor
Augen halten, daß die neue Regierung und insbesondere
ihre künftige Spitze zweifellos ein ernsteres, mehr nach
der nüchternen Seite gravitierendes Regiment handhaben
wird . Die Elsaß-Lothringer sollten zur politischen B e -
scheidenheit  erzogen werden. Sie sollten sich klar zu
machen haben, daß die Reichslande ungeachtet der erhöhten
Selbständigkeit im Rahmen des Gesamtorganismus eben
doch nur eine Provinz  des Reiches bedeuten. Im Hin¬
blick hieraus habe man „Unter den Linden" und in der
„Wilhelmstraße" den Entschluß gefaßt, in das Statthalter¬
palais nicht abermals einen Mann einziehen zu lassen,
der durch den Klang seines Namens oder durch den Reiz
seiner Persönlichkeit berufen wäre, den Machthaber auch
äußer  lieh zu spielen. Mmr wolle sich vielmehr mit
jemandem begnügen, der die Fähigkeiten eines nach jeder
Richtung brauchbaren Oberpräsideuten besitze, um dadurch
der neuen Lage von vornherein ihre Marke zu geben.
So habe man ganz natürlich zwischen Herrn v. Rhein-
baben  und Herrn v. Dallwitz  geschwankt und scheine
sich schließlich für letzteren entschieden zu haben, weil er
vielleicht noch unauffälliger wirken würde als jener. In
diesem Stadium möge nun Graf Wedel mit einem letzten
Versuche beim Reichskanzler eingegriffen haben, und zwar
mit dem Augenblickserfolge, daß man ihm versprochen habe,
sich die Sache noch, einmal zu überlegen. Er hätte darauf
Hinweisen können, daß die Entsendung eines Mannes , den
die Bevölkerung füglich nicht anders denn als einfachen
Oberpräsideuten empfinden würde, die vorhandenen Ver¬
stimmungen nur verstärken könne und er habe deshalb viel¬
leicht darum gebeten, unter den vorhandenen Kandidaten
denjenigen auszusuchen, den das lebendige Selbst¬
gefühl  der Elsaß-Lothringer als den gegebenen Ver¬
treter des Kaisers  begrüßen würde, und der schon
aus diesem Grunde zu einem rascheren Ausgleich der Gegen¬
sätze beizutragen vermöchte.

Tie Annahme , daß Elsaß -Lothringen als nichts
anderes als eine preußische Provinz zu gelten habe.

Uorziiglicbc Teilerfolge
werden erzielt durch das elektromagnetische

„Salus “ -Heilverfahren bei:
Schlaflosigkeit , Neurasthenie , nervösen
Herz- und Magenleiden , Jschias , Rheu¬

matismus , Gicht usw.
--- - -- ----- ---- Goldene Medaille -------------- ---

■Institut„Salus“ Wiesbaden
Luisenstrasse 4

Besichtigung des Jnstituts gerne gestattet -MlW

Zur XoufimwtuM. und Kommunion
passende Schuhe in bekannt guten Qualitäten.

Mädchen "Stiefel
mit hohem und niedrigem Absatz

g50  q 50  jqOO J2 °°

Mädchen -Halbschuhe
mit halbhohem und niedrigem Absatz

5 30 6 50 730 g50 JQOO ß 00

' Knaben -Stiefel
moderne Formen, mit und ohne Lackkappen

6 80 7 30 $ 50  jqOO ^00

In jeder Preislage die grösste Äuswahl.
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Hauptgeschäft : SchÖffßrstr . 9
Filialen : Grosse Bleiche 28Yio

Flachsmarktstrasse 25MAINZ
Die gleiche Ware erhältlich beiL. Manes G. hi. b. H., Bingen.

Niederlage in : Oestrich bei Nie . Mahr , in Winkel bei Arthur Hallgarten



und daß man den Elsaß-Lothringern , so lange sie
das nicht einsehen, die nötige „politische Bescheiden¬
heit" eben beibringen müsse, hat doch immer ihre zwei
Seiten . Man mag sich zu der elsaß-lothringischen
Frage stellen, wie man will , das eine ist jedenfalls un¬
verkennbar, daß nach der heutigen  Entwickelung der
Reichslande sich dieser Reichsteil nicht mehr in den
engen Rahmen der Provinz eines Bundesstaates ein¬
spannen läßt . Wenn Elsaß-Lothringen auch noch nicht
die volle Selbständigkeit eines Bundesstaates erhalten
hat, so ist es anderseits über eine provinzielle Ab¬
hängigkeit doch längst hinausgewachsen.

Auch die Anschauungen, die in dem fraglichen Ar¬
tikel über die Person des kommenden Statthalters
geltend gemacht werden, entspringen einer großen Eng¬
herzigkeit und würden, wenn man sie an der maß¬
gebenden Stelle billigen würde, entschieden einen Rück¬
schritt bedeuten. Der Statthalter ist nun einmal der
Stellvertreter des Kaisers.  In dieser Stellung
liegen auch die Ansprüche begründet, die man an
die Person des künftigen Statthalters wird machen
müssen, wie das ja auch bisher immer geschehen ist.
Man wird also auch fernerhin einen Unterschied zu
machen genötigt sein zwischen einem den Kaiser ver¬
tretenden Statthalter und einem „simplen Oberpräsi¬
denten", wie es so bezeichnend in der betreffenden Zu¬
schrift heißt.

Besonders alle jene Kreise, denen ernstlich daran
liegt, daß ein Zaberner Fall künftighin vermieden
werde — uiid darin stimmen doch alle bürgerlichen
Parteien überein —, werden die Zumutungen von
sich weisen müssen, welche in der angeführten Zu¬
schrift vertreten sind, mag man auch noch so sehr
sich für eine enregische und kräftige zielbewußte Hand¬
habung der elsaß-lothringischen Frage erwärmen.

Aus Stadt und Land.
** Aufdeckung eines Saccharinschmuggels. In Ga¬

blonz in Oesterr.-Schlesien wurde am Mittwoch ein
großer Saccharinschmuggel aufgedeckt. Ein Unbekannter
war zu einem Gablonzer Spediteur gekommen und er¬
suchte ihn, gegen 500 Kronen einen aus Holland an¬
gekommenen Waggon Kraut auszulösen und die Sen¬
dung dem Empfänger zuzustellen. Da der Unbekannte
sich verdächtig machte, wurde er auf dem Bahnhof ver¬
haftet und der eingegangene Waggon einer Revision

unterzogen, die ergab, daß sich tatsächlich Kraut in
dem Waggon befand. Doch waren unter oem Kraut
nicht weniger als 700 Kilogramm Saccharin versteckt.
Der Verhaftete ist der 25jährige Joses Körber. Das
Saccharin wurde beschlagnahmt.

**  Sturm an der französischen Westküste. In dem
Aermelkanal und an der französischen Westküste tobt
seit mehreren Tagen ein furchtbarer Sturm . Wie aus
Brest gemeldet wird , ist das Fischerboot „Auge-
Gabriele", zirka eine Meile von der Küste entfernt,
gesunken. Seine 11 Mann starke Besatzung ertrank
bis aus zwei Mann , die sich an schwimmenden Balken
festklammerten und nach stundenlangen Bemühungen
gerettet werden konnten. Zwei weitere Fischerboote,
das eine mit fünf, das andere mit vier Mann Be¬
satzung, werden gleichfalls vermißt. Eine furchtbare
Ueberfahrt hat der Viermaster „Quevillh" gehabt, der
am 4. März von Newhork abgefahren war. Seine
Masten hat er während des großen Wogenganges ver¬
loren und konnte sein Ziel nur mit Notmasten er¬
reichen. Eine große Anzahl von Matrosen wurde von
den Wellen weggerissen und sortgespült.

** Roch ein großer Ozeandampfer schwebt m Ge¬
fahr in den Chilenischen Gewässern. Nach Telegram¬
men von der Südostküste Südamerikas befindet sich
der chilenische Dampfer „Maipo", der von Barrh und
Bremerhaven nach Valparaiso geht und 105 Passagiere
an Bord hat, in Not, seine Maschinerie ist zerbrochen.
Ter Dampfer „Sierra Cordoba" ging auf die draht¬
losen Notrufe zum „Maipo", um ihn zu schleppen.

** Ein australischer Dampfer durch Explosion zer¬
stört. Der den Verkehr zwischen den Hawat-Jnseln
vermittelnde Dampfer „Marh " ist, wie verlautet , in
der Höhe von Pearl Harbour in die Luft geflogen.
Tie gesamte 12 Mann starke Besatzung kam uns Leben.
Der Dampfer hatte fast nur Explosivstoffe für Minen¬
zwecke an Bord und war am Mttwoch von Honolulu
nach der Insel Kanai in See gegangen. Das Schiss sank so
schnell, daß die Boote nicht ausgesetzt werden konnten.
Man nimmt an, daß außer der Bemannung zwischen
30 und 40 Fahrgäste, meist Eingeborene, umgekommen
sind. Das Unglück wird nach anderen Meldungen einer
Explosion des Kessels zugeschrieben.

** IleSersall auf einen Pachthof. Ein furchtbares
Verbrechen haben sechs maskierte Banditen in dem
ftanzösischen Orte Ogh begangen. Sie drangen rn einen

«sin Laden, keine Schaufenster, nur I. Stock!
D Oie Ursache meiner Billigkeit *96 =
. . im. .. .. . . .

In lOOOfacher Auswahl

für jede Figur fertig und passend am Lager

I- and Il-reihig auf2 uni 3 Knopf
ganz neue Ausmusterung
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Für jonpe Herren
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Besondere Spezialität t Anzüge für schlanke , junge Herren.
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Elegante Knaben-Anzüge
alle moderne Fassons , ca. 1500 Stück am Lager.
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Meine bessere fertige Kleidung , die i - h zum grössten Teil W
selbst herstclle , ist Bass - Anfertigung ebenbürtig , übertrifft W

=  diese häufig durch vorzügliche Passform und elegante Verarbeitung . W

Löwenstein■ Frau Wtw.

Kein Laden . Bahnhofstrasse 13 Nur I . Stock.
1 Mi ut * vom Hauf »tbahnhof.

- - Aeitestes, grösstes und leistungsfähigstes Etagengeschäft am Platze. - ■■
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liefert Adam Etionne , Oestrich.
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BERLIN SO.16
Cöpenicker Strasse 71.

In der Tier -Börse finden
Sie alles Wissenswerte über
Geflügel ,Hunde , Zimmer¬
vögel ,Kaninchen,Ziegen,
Schafe , Bienen , Aquarien

USW. U8W.

AboniienientBpreis:
für SeJtistabholei nur78 Pf.,

frei Hans nur 90 Pf.
Verlangen Sie Probeuummer , Sie
erhalten dieselbe irrst , n. franko.

fressen alle Hunde gern —
seit 50 Jahren I

Sie bestehen aus garantiert
reinem Fleisch u.Weizenmehl —
nicht aus gewürzten Abfällen
wie die nur scheinbar billigen
Futtermittel.

Man verlange stets Spratt ’s
Hundekuchen , Geflügel - und
Kückenfutter bei der Firma

Carl Goebel Ww .,
Oestrich.

Pachthof ein, ermordeten den 60 jährigen 'j-* 1 K
gavre und seinen 30jährigen Sohn , fe'i cl;e'j B
Frauen , die sich auf dem Gute befandentjiuueu , uic |iu ; uuj ucrix v«mie .«^^
gewaltigten sie. Dann brachten sie den meii
Frauen schwere Verletzungen bei und ließen ^
losem Zustande liegen. Die Banditen hlündert-

g

*V| UH ĴUJtUHVV XJIK.  Kmuuuut .o ^
ganze Anwesen, raubten mehrere Tausend, fiij| Jfj

lgeld und zündeten dann den ganzen PachthÂ^ jtPgroßes Polizeiaufgebot ist eifrig auf der
den Verbrechern.

** Masscnvergiftung in einer Petersburger
fabrik. Bel Bereitung einer Salbe , die fl1"
entwickelte, erkrankten in der Petersburger^
fabrik Trengolnik über 200 Arbeiterinnen . 7 . ^5
Teil von diesen brach plötzlich ohnmächtig
Zehn sind an den Folgen der Vergiftung fl̂ hF
Tie übrigen Kranken wurden vorläufig in den
torien untergebracht, von wo sie, wenn sie » jdl
fähig geworden fern werden, ins Krankenhaus» ,n
werden sollen. Die männlichen Arbeitsgen li^
der Fabrik veranstalteten daraus Lärmszene»' ye»
sie behaupteten, daß die seit langem schon
Fabrikanlagen an dem Unglück die Schuto
Infolge weiterer Krankheitserscheinungen^
eine Panik aus . Die Polizei mußte die Vern>a
beamten, gegen die sich die Wut der Arbeiter^ x
schützen. Schließlich gelang es den Beamten,
beiter zu beruhigen.

** Brandstiftungen in indischen BauE
gern. In englischen Persichernngskreisenherrscĥ K
Bestürzung über ""die wiederholten Brände in ^ ^cti - < rr . . . r _ m U n h ISrtPbischen Baumwollenlagern . In Bombay
dem großen Brand am Montag verschiedene
ausgebrochen. Es ist kaum ein Zweifel
sich um Brandstiftungen handelt. Zur Verstarb zj»
gewöhnlichen Bergungskorps haben zwei ew
Versicherungsgesellschaften 48 Matrosen
schifses „Swiftsure " zum Schutz der Baumŵ ^ f
eingestellt. Am Donnerstag sind schon wre
neue Brände ausgebrochen.

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich

Gesang- u. Gebetbücherempfiehlt
Ad * "* et'

sFesfe Wurzeln
hat Dr . Chompfon 's Seilen-
PUlver in Alillionen von
Haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmiii^
„SeiliX " ist es das beste selbst'
tätige Waschmittel!

Lohnbücher
vorrätig in der Expedition des Rheingauer

Johann J. Drodte„Ü
gegr. 1879  Lederhandlung geS, ,k)
9 Mauritiusstr . 9 Wiesbaden (neben '7ere"! ,5cbl
Abteilung Lederwaren : Rucksäcke, Gam aSxl-»icirriei*'e

Ranzen , Uhrriemen , Gelenkriemen , Leibriemen.
„VfapPe 4,

: : Hundesport -Artikel , Markt -Taschen , Akten - ^
Portemonnaies , Geldbeutel , Würfelbecher , H° sel

f ü h r u n frin nur gediegener Aus:

Spezialität:

wasserdichte Schürzen und z5°

W ■ ■ ■ IIII
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Herrenkleidung
Eigene Fabrikation! Streng solide Stoff ©!

em" Und  zweireihig

18  bis 42

5skb'A«rSse Gckrock-flizise
Ersatz für Massaufertigung in feinster Verarbeitung

Mk. 45  bis 68 Mk. 33  bis 72

Ulster».Paletots
aus bestbewährten Stoffen

Mk. 22  bis 65

Wettermäntel . Capes. Gummi-Mäntel.

Jünglings - u . Knaben -Kleidung
in tausendfacher JLuswaJii zu. unerreiclit billigen Freisen.

k| iUnunikanten - u.

e;W Kobfermanden - Ünztigo
°^ rtea ßtarengo , in allen Fassons und A Q . Aß

kurzen oder langen Hosen zu Mk AÄ ^ is

S . WOLFF MAINZ
| €<k( Sctmsterstr. ZI-

i Herren - und Knaben -KIeider -Fabrik.

(Uir verkaufenm »eben erregend billigen Preisen:

ftjWffltHHkanteit’ mtd XottfimamUtt-fluzüge

ftJS&en - und
Harren - und Knaben-

-Konfektion , Jacken -Kleider , Mäntel und Blusen.
In allen Abteilungen die grösste Auswahl.

Gebrüder Hallgarten , Bingen,
23  Schmittatraaso 23 .

um IlF

'SvciußenlU 'uf.
Un9 von der Mosel von Hans  R a u ei se r.

(Nachdruck verboten.)

1tf)öt'̂ t'ef auŝ ^ gte mit einem freudigen Erinnerungsseufzer
ief0, ®ot[ (s et  Hand . — Ja , das Leben war dennoch

QUern1”;6'- auch wohl voll Wolken. Jeder
»i,̂ Kärlich ^ in Teil , wenn auch die Sonne manchmal
W.e,llle  schön/^^ ^ bssen wurde, und nur in der Erinnerung
hii„,.e "och pil. ur3tole Jugendzeit bestand — Der Mann
iajji bndtn . Ql- Er sah von seinem Platze am Fenster
^stê ^heiz ^ Farmen Abend. Am Tische der Stube
"ichPer ^enh , c ^ ^te ^ uni aus und ein ging, die

Qu §en aQtjeit fortzuränmen. Das Hubchen war
^ seinen Kameraden, die in der Mosel
^ kem• £ *««« « der Theis aus der Zeitung auf und. . en.

' " “Tt ? ,» « . ®Ml„
A °», b« 9
'st 5 ‘ Hab die Zeitung noch nicht gelesen."fti.» . Qllrh r. t ... ^ < - . i

sch„ ' Qhet, " begann er mit seiner Baßstimme,
'&  SS das Neueste?
•Cb Dorfe

auch nicht zu finden. Ich mein das

fitE?"'£?h!? t8  Rares sein!"
lE Dorf « n'd)t Kn früh . Wenn's war ist, dann

a,. -° i berühmt und reich. Viel reicher als
« wachen können."
> E Ihr V "uch neugierig."
^ Qibt opt, 68  barnicht einmal raten . Denkt Euch:

b aut, ein großes Werk für Eisen oder

*
h

?Q6r« ? ' -
*Hi 8 bornps^ v »yu i — «ji

^  der Mose: eine
Haha ! — Da haben sie Dir mal

ßnc-, . «yicv uu -
Ass,, ^ ist hier keine Gegend. — Eisen ist

ÜQ§  will hier eine Fabrik ?"

„Nu, wenn ich's Euch sage. Der Ploniens Franz hat
mir 's verzählt . Jst 's nicht so Noni ? Vorhin, wie wir
aus dem Wingert kamen — "

Die Noni stand an der Tür und hatte einen Stoß
Teller im Arme mit dem Herausgehen gezögert, als der
Bruder zu erzählen begonnen. Bei der Anrede überlief ein
dunkles Rot ihre Züge, denn sie fand auf einmal, daß der
Vater sie so sonderbar anschaute. Und der Bruder hatte
gerade diese Frage an sie gerichtet! — Ob die Beiden
etwas wußten?

„Ja , ja ! Das ist schon so," gab sie kurz zur Antwort
und eilte in die Küche, um laut klappernd die Sachen zu
spülen.

„Hm ! — Was soll der davon wissen? ! —" brummte
der Alte.

„Ganz genau kann der Euch Austrag geben in der
Sache. Dadurch, daß er den Rutsch hat übertragen be¬
kommen, weil daß er den besten Plan gemacht hatte , kam
eine Anfrage an ihn, ob er den Bau von der Fabrik auch
übernehmen will. Morgen kommt ein Jnschenör von der
Firma für den Platz abzumessen. Der Ploniens Franz will
den Bau überholen. Den Plan macht ein Baumeister aus
der Stadt . Der kommt morgen auch mit und noch ein
Hähr von der Gesellschaft."

„So ? — Ist das die ganze Neuigkeit? Hm ! Hm!"
Der Gundel nahm den Brief seines Sohnes wieder in die
Hände. „Sieh hier, Theis , was uns Nikla schreibt."

Er stand auf, gab dem Theis den Brief und ging hinaus.
„Hm! Dorfquatsch' " murmelte er „Das mit der

Fabrik kennen wir Ist nicht das erste Mal , daß so'n
Blödsinn verzählt gibt. Jedes Mal solls aber wirklich
wahr sein. — Jedes Mal glaubt es das ganze Dorf —
Jedereiner glaubt es immer wieder und Wenns hundertmal
in jedem Jahr gelogen wird — und glaubts inimer wieder,
und wenn er hundert Jahr alt wird. Ist nicht so Unrecht,
was die Hähre in der Stadt sagen: Ein Bauer ist em

Bauer und bleibt ein Bauer , und wenn er sich mit 'nem
Zylinder in's Bett legt."

Am anderen Tage war der Gundel mit seinen beiden
Söhnen im Weinberge am Spritzen. Die Luft saß voller
Gewitterschwüle. Das war ein schlimmes Wetter. Da
mußte man Vorsorgen. Man schaffte, daß der Schweiß
über die Gesichter rann , obschon man sich so leicht wie
möglich gekleidet hatte . Die giftige Brühe bedeckte Gesicht
und Hände, biß sich in die Haut ein, daß sie rot anschwoll.
Was tats ! Winzerlos ! Gesprochen wurde nur wenig.
Die Arbeit erschöpfte zur Genüge. Nur wenn man die
Spritzen von Neuem füllte, redete man von von den Trauben.

Die Anlage stand aber auch prächtig. Ein Stock so
gesund wie der andere, eine Unmenge kleiner Kölbchen in
seinem Laubwerk, daraus das Kostbare werden sollte. Der
Kunstdünger, der natürliche, die Pflege und Sorge all der
Jahre konnten sich lohnen.

Der Weinberg lag auf dem Bergende am Ausgang
einer Schlucht, durch die der Schaumbach sich schlängelte.
Gerade hinter der Bergkante erbreiterte sich das Tal , bil¬
dete einen Kessel, der von allen Seiten ziemlich geschlossen
seinen verhältnisniäßig breitesten Ausgang zur Mosel hin
um den Kopf nnt dem neuen Wingert hatte . Ein paar
Wiesen, auf denen man Vergißmeinnicht, Marienblumen,
Wiesenschaumkrautund andere bunte Wildlinge zu dicken
Sträußen binden konnte, war der B 'den des Kessels, und
aus dem Weinberge konnte man so hineinsehen in die bunte
Pracht . Ein Weg lief hindurch, der in die Eifel zur
Station der Staatsbahn führte . Weiden- und Erlenbüsche
säumten ihn. Ans ihnen und dem Eichenwalde, der ver¬
mischt mit einigen dunklen Tannen die Hange dicht bestand,
lärmten und piepsten und sangen unzählige Vögel. Aus
dem Tälchen zog dauernd ein frischer Waldhauch und zerfloß
wie der Bach in die Mosel aufging in den heißen Odem
des Flußtales . (Forts, folgt.)
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für bessere

: : Herren - und : :

Knnben - Bekleidnne

asechlli&C-

Bingen S. Rh.
Kapuzinerstrass © 4.

Besichtigen Sie in ©mter Liinie unsere der-
vorragende

frübiabrs - Hnsstellntijl

An der Spitze von grösster Leistungsfähig^
steht unstreitig unsere

bessere Herren-BekleidnnS
:: erstklassige Stoffe::

extra gute Verarbeitung
tadelloser Sitz

vollständiger Ersatz für Massaibeit

Schulz & Schalles
Wiesbaden

59 Rheinstr . 59, nächst der Schwalbacherstr.
liefert nicht nur in feinen , sondern
vornehmlich auch in mittleren und

billigen Preislagen .
geschmackvolle , moderne Zusammenstellungen.

Tapeten und Linoleum
Wachstuche Gocosmatten.

200 Haarzöpfe
& Mk. 1.50 , 1.90 , 2 .40 u. höh.
ohn« Kordel von Mk. 3 .90 an,

4. HYMOH , Mainz,
Stadthausstr . i.

Privat - = Kein Kopfweb &
Mal , Zeichen» «. Modellier»

Unterricht.
Hndr. Sch epp, Mainz,

Albinistraße 11, Atelier.

beim Bügeln
wenn man  felir Scbw * lbacbS

gef. gefeb.
Aßainjer-Bügdkohlc
Marke: „Schwalbe"

Erfindungen
werden reell und fachgem. (von
einem erfahr . Fachmann) pro»
visions- und kostenfrei geprüft und
nutzbar gemacht.
Patentingenieur Heinr . Heidfeld

Mainz,  Martinstr . 30.
Broschüre über Patentwesen

kostenlos.
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sowie
la, Rctorte «-
Bügelkohlcn

verwendet.

Legen Sie Wert HasSia.stie|ei
15.50

Eleganz, bequeme Passform und Haltbarkeit,
danu tragen Sie zu einer vollendeten Toilette „ SpBZiäl " Mk . 12 .50 »

Allgemein bevorzugte Marke ! Vom Guten das Beste ! Ulltl 16 .50

Ferner empfehle meine grosse Auswahl in : Strap3ZiCP-Sti«f«l, flfbsllSSlUfcl, 3atjdstkf«l, TottrCSSlidtl, GatttaSCllM, TtirflSChub?, laW^CW
Saidalea, ttaturgstnass« Hicdtr-Slithl , Hausschuh? etc., moderne Halbschuhe in allen Preislagen.

— Deeken Sie Ihren Bedarf nur bei mir , ein Versuch macht Sie zum dauernder » Knuden

Chice der Neuzeit
entsprach. Formen seihst
in den niedrig. Preislagen.

Reparaturen
gut, schnell und

'Jillig.

Ich habe stets das Prinzip , nur das Beste iu allen
Sorten Schuhwaren zu führen, Meine Schuhe und
Stiefel entstammen erstklassigen Fabriken , sind
daher in Bezug auf Ausführung, Dauerhaftigkeit u.
Preise unerreicht ; dies beweist die stets wachsende

Zahl meiner Kunden.
Kaufen Sie am Platze ! Sie kaufen billiger und sparen  Zeit und Geld!

Passende
Ostern-

Geschenke

Passende
Konfirmations-

Geschenke

Prachtvolle
Frühjahrs - Neuheiten-

Beachten
Sie meine Scha'ufend-

Jean Schmittenbecher jrM Eltville am Rhein, schwaibacherstras*»5-
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*"l̂ ztemD̂ 6rt***>v«»»errt„ r «ad Samsta«*
«flatuk.iwi-******dt» illustrierten ünterbaltungsblatttmH * » »nd„Jfflaemehmi OTnzer-Zeltuns".

Nnzeigsr für LltvüIe-lDestrich
Ureisblatt für deti öftUcben Ceü des Rbeingaukmfes.

Expeditionen: Eltville und 0ertlich.

□ ESonnementtprei» pro Quarte UHl  L» s
:: (ohne Crägerlobn oder Postgebühr.) s
Inseratenpreis pro stcbsspatögt Petitzelle jj  Pt*'

Grösste Hbonnentenzabl
ÜllJKbeingauer Blätter. Druck und Utrla« ys« -lSa« £titi»*t in Oesfrid ml CltfilH.

g*trt$fpv*dl*v rr ». A.

Grösste JTbonnentenzabl in der
Stadt Gltuilk und Umgebung.

Wisrles Matt.

Die Homerulefrage.
0 §1 Mtrtl̂ CtteM  UN englischen Unterhaus.

dp» Parlament kam es ani Mittwoch
Spa«^ ,„Szenen. Im Hause herrschte unge-

k? >it, Zunächst gab der Kriegsminister
fi , Und Li * ^ Olge der Mißverständnisse Zwischen
'Jliirf'öotQnfx ^ S5l nett  seine Demission angeboten
dê sittsgP,-,̂ Er Ministerpräsident erklärte, daß das
L:. lei. V« k -̂es Kriegsministers abgelehnt wor-
tz.I'Ung§ yeftlgen Szenen kam es bei der Beant-
took®5teöfm.x? :rij ra 9en  des Unionisten Amery und
6ek?,et  ausLv ^ durch den Marineminister Churchill.
ILi- ssen hoft» ? daß das Kabinett vor zwei Wochen
dx̂ schwadp^ beestreitkräste in St -ärke eines Schlacht-

di- die schottische Küste zu entsen-
Cd?>!̂ chster für den Fall ernster Unruhen
f>etn habem }e„dur rrischen Küste gewesen wären.
tz.,,̂ Ung .i ? srch  jedoch entschieden, diese Flotten-

auf d>.? S ? ltern aufzuschieben. Ungeheurer
^ ^uken der Unionisten war die Folge

"lK? dMiuis? ^ . Aus die Anfrage Amerhs, ob der
(v ettoa  erwartet habe, diese Vorsichts-

iUwL̂ÖUrrfSirr 11ttlen äU  einem Kampfe führen, erwi-
tzz,? Es ^K.i»,er weise diese teuflische UnterstellungEhL . Esweise  drese teuflische Unterstellung
d̂ Mlpg ^ Wund abcrinals großer Lärm, woraus
dH? SUriictri.̂ ^ ê er aufgefordert wurde, diesen Aus-
^id,l? dnn d->? «?^ en. Churchill erklärte, er müsse
das," ^illw ? Ausdruck unparlamentarisch, allerdings

un. Sodann erklärte der Kriegsminister,Tier,, NachV1- «odann erklärte der Kriegsminister,
erbat? Informationen , die er von der Re-

äUmS  habe , es für notwendig erachte,
Hi 7?- Sille stt? e der Regierungsdepots zu unter-
ktz>,/iabtnP.. -oefehle seien in Uebereinstimmung mit
sind» der A,. erfolgt. Nach dem Kriegsminister er-
düt v daß"."usterpräsident, daß er Bedauern emp-
Tex? Sfffö Cc Name des Königs in dieser Weise
^«ßi?^ sche ru  ? c fischen Offiziere verquickt werde.
d>al? ? Ä-K.ĥ de nichts getan, was gegen die gesetz-
°Nae? r̂dedes  Monarchen verstoße. Waffenge-
deku>? "dt ^ gen die irische Provinz Ulster nicht
Werkte ic tben; falls sie die Konzessionen an-

die Negierung anbiete. Kein ernst-
?uh>Uk» fcJY tne  behaupten , daß die militärischen

Äẑ dse tẑ ? dokatorischen Charakter trügen.
der «} rung des Ministers , die von den ,

Äiit fihien^ Êvung mit lebhaftem Beifall begrüßt
d>eii? hvbx̂ Hause großen Eindruck zu machen.
>l>it' ? es ^ nmme erklärte der Ministerpräsident

»'fizier-n ^ Lanz neu, wenn die Regierung erst
“ct»fthd ,u . .darüber beraten sollte, was sic zu
EZ^ Mlir b? ? habe. Das hieße, die Regierung
M,,lwnde „. ^Hreres und der Flotte unterwerfen.
^ °? il der leiseste Zweifel darüber , wie

3? n9 oiia: >, "e§  über ein solches Verhalten der
"<*> bem l£*Ie.n würde.

- wttnisterpräsidenten sprach der Konser-

Exhb eines Thrones.
y, Novelle von Hermann tthvc.

^xttb̂K diesemw (Nachdruck verboten.)
“eti sch? Augenblick erblickte der Sprecher das
!"Urw? glinoHauses.  Er hielt inne, betrachtete

bann.n9e ^ ^it in stummem Erstaunen und
TOpn ett 4L "Wäre er nicht in meinen Armen
%9h irt würde schwören, er sei es, so un-

o.nid)t Aehnlichkeit. — Doch die Toten
°u m-in S °»n?"

totlrrt? ? înst die Schärfe deines Schwertes
Hilft €S  bnw 'it 1° denke hrrrrtn in hen Weiften heSdvn $ denke daran , daß in den Reihen des
^ sinft" ^^ " ud Slrques die Mutigen hoch-

.Ich i "? ; Auf Wiedersehen!"H- Pfi schwanê ? ."uu mrt dem roten Mantel in denDiwane nur oem roren wcanrer in oen
^ sich"0̂ eindem  Kinde des schwarzen

Philift? ? ^ ^ Lebewohl zu, dann wandte
du Rosnh und sagte:d'-' die

s. Aehnlichkeit?"
te drei Unbekannten.

E. "ZuÊbê ? den, nachdem die Edelleute das
Hht Ui°Aen r? drei Kronen" verlassen hatten, ging
t? Hm? hhne sehr vergnügt ui:d lustig her.
tz? v,>? jbx ? " ster le Rohs waren heimgekehrt
L> e? tauscht "I?hê tszeug mit den Feiertagsklei-

s di - ^ 8en hi« ®* Nacht war angebrochen, am
befw? e auf' unb Hnbe Sufttt lte wußte ch? Aaume.

>>!. ein° ^ §ei;rn  wlder ^Willen immer an die letztenItÛtte wiueu mimet au uie ittjitn
' ^ n^ ^ Ibare Denis denken, in welchen

Sr er S S gerötete : “,M Ä'ehn-!1? dj°s>ch a„? ? tcht - “ ' • - - A

itfli Oürf? et  müffii Aufforderung sah, sein Schwert
füRboTS » ' " der Scheide ruhen zu lassen.

sei« dies»? aus ? w)t aus dem Sinn bringen. Weit
^tt? d b ^deimê ^ Fenster gelehnt, um die Ant-

diê s äu Hören, allein die Schnellig-
sesbe heu davonsprengenden Reiter

wt zu seinem Ohr dringen lassen.

vative Bonar Law,  der zunächst einen Brief eines
in Ulster stehenden Offiziers verlas , der davon spricht,
daß es ein geradezu höllisches Mittel sei, Ulster die
Homerulc mit Waffengewalt aufzuzwingen. Sir Char¬
les Fergusson habe erklärt, daß Schritte getan seien, daß
der erste Angriff von den Ulsterleuten erfolge. Die
Schuld des ersten Blutvergießens solle auf die Ulster¬
leute fallen. Bonar Law fragte weiter , gibt es etwas
Verbrecherischesals die Verquickung der Slrmee mit
Politik ? Mit der Mehrzahl der Offiziere des Heeres
fühlten sich die Konservativen einig, daß die jetzige
Regierung kaum etwas anderes wäre als ein revolu¬
tionäres Komitee von der Art General Huertas in
Mexiko. Die Regierung habe Vorbereitungen für einen
Kriegszustand getroffen. Sie habe Gutsbesitzern in
Wales, und zwar in den Teilen, die Irland gegen¬
überliegen, durch das Kriegsministerium den Befehl
erteilen lassen, Pferde für alle Eventualitäten bereit
zu halten.

Staatssekretär Sir Edward Greh  rechtfertigte
die Vorsichtsmaßregeln mit den der Regierung zu¬
gegangenen Nachrichten.

Nach der Rede Grehs erhob sich Chamberlain
und kritisierte in einer langen Rede die Haltung
der Regierung gegenüber den Offizieren in schärffter
Weise. Er griff auch den Kriegsminister heftig an.
„Tie bekannte Geschichte ist eine abgekartete Spiegel¬
fechterei," erklärte Chamberlain in sehr brüskem Tone.
Kaum hatte er diese Worte ausgesprochen, als ein
ungeheurer Tumult ausbrach. Tie Unionisten riefen
ein Bravo nach dem andern , während die Liberalen
stürmisch die sofortige Zurücknahme dieses Ausdrucks
forderten. Ter Kriegsminister versuchte vergeblich zu
Worte zu kommen, um zu antworten.

Zum Schluß der Debatte sprach dann noch ein¬
mal unter dem größten Lärm der Marineminister . Er
setzte noch einmal die Absichten der Regierung niit
der Entsendung der Schlachtschiffe auseinander und
richtete die heftigsten Angriffe gegen den Konservativen
Bonar Law, indem er erklärte, dieser hätte behauptet,
es sei immer für einen Soldaten richtig, auf einen
Radikalen oder einen Arbeiter zu schießen. Diese
Worte riefen bei den Unionisten einen stürmischen
Tumult hervor. Alle möglichen Beleidigungen wur¬
den dem Marineminister entgegengeschleudert. Dieser
aber nahm sie mit der größten Ruhe hin. Nachdem
er seine Rede beendet hatte, vertagte sich das Haus
um 3Vs Uhr nachts.

Appell vcr Generäle in London.
Sille Generäle, die eine Division befehligen, haben

in ganz England den Befehl erhalten , sich am Don¬
nerstag morgen im Kriegsministerium einzufinden und
Bericht zu erstatten.

Aus Stadt und Land.
** StraßenbahnzusaMmenstoß. An der Kreuzung

der Gitschiner- und Prinzenstraße in Berlin stießen
Donnerstag vormittag zwei Wagen der Linien 36 und
82 Zusammen. Der von der Bärwaldbrücke kommende

Wagen der Linie 36 fuhr dem aus der Gitschiner-
in die Prinzenstraße einbiegenden Wagen der Linie 82
in die Flanke, wobei beide Wagen erheblich beschä¬
digt wurden. Von den Insassen erlitten sechs Per¬
sonen schwere und sechs leichtere Verletzungen.

** Schweres Automobilunglück. Auf der Chaussee
nach Langenlohe gerieten am Montag abend auf einer
Fahrt von Hamburg die Herren Heinrich Arens aus
Elmshorn und der Gastwirt Glißmann aus Barmstedt
unter ihr bei einem Zusammenstoß mit einem Rad¬
fahrer umgestürztes Sluto. Beide waren sofort tot.

** Tödlicher Sturz vom Pferde. Am Mittwoch
ging im Lager Lechfeld bei Augsburg das Pferd des
Oberleutnants der Reserve Leidig durch. Der Ober¬
leutnant brach das Genick und war auf der Stelle tot.

** Neue Erdrutsche. Ein großer Erdrutsch hat die
Ortschaft Claudette in der oberitalienischen Provinz
Venetien teilweise zerstört. Durch die in einer Länge
von 10 Kilometern und in einer Breite von 500 Me¬
tern in Bewegung geratenen Erdmassen sind bereits
zahlreiche Häuser vernichtet, andere schweben in großer
Gefahr. Ob auch Menschenleben zu beklagen sind,
konnte noch nicht festgestellt werden, da die Ein¬
wohner fluchtartig die Ortschaft verlassen haben und
im Freien kampieren.

Scherz und Ernst.
:= Die Fremdwörter und der gute Ton . Wer vor

60, 70 Jahren durchaus aus Büchern lernen wollte, wie er
sich zu benehmen habe, kaufte sich ein „Komplimentier¬
buch". Heute ist dieser fremdländische Buchtitel abgc-
schafft. Wir nennen Bücher dieser Art etwa: „Handbuch
der feinen Lebensart" oder „Anstandsbuch" oder „Der
gute Ton". Aber auch in ihrem Innern zeigen diese
Bücher, daß das Fremdwort eine schwere Niederlage er¬
litten hat. Im Gegensatz zu dem Komplimentierbuch ver¬
gangener Tage belehren sie ihre Leser, daß es ein Zeichen
feiner Lebensart ist, deutschem Worte die Ehre zu geben.
So schreibtI . von Wcdell in ihrem viclgelesenen Buche
„Wie soll ich mich benehmen?": „Auch wende man kein
Fremdwort für das an, was gut deutsch ausgedrückt wer¬
den kann. Dieses Wort gilt für alle, die ihre Unterhal¬
tung mit Fatalitäten statt Mißgeschicken, mit Eventuali¬
täten statt Möglichkeiten spicken und dadurch den Wider-

ik  tiEsfE uhannnlch-SeiTe
von Bergmann & Co. : Radebeul , für zarte weiße Haut und
blendend schönen Teint , ä Stück 50 Pfg. Überall zu ha ben.MMOSMflaMafMBtta' '

I

Er hätte sich diesem Saint Denis zu Füßen stürzen
und ihn beschwören mögen, über diese geheimnisvolle
Aehnlichkeit mehr zu sagen, allein er durfte es nicht
wagen, dergleichen Gedanken laut werden zu lassen,
ihn verhinderte daran eine dunkle, ahnungsvolle Be¬
klommenheit und wohl auch die Furcht, den greisen
Hauptmann, seinen Pflegevater , zu bekümmern. Ihm
war, als würde der rätselhafte Schleier seiner Geburt
niemals gelüftet, und der tiefste Schmerz erfüllte seine
Brust.

„Was gäbe ich darum, den Namen meiner Mutter
zu erfahren, zu wissen, ob sie noch lebt !" sagte er
zu sich. „O, wie schön, wie vornehm und mächtig muß
sie sein!"

So versank er in ein dumpfes Sinnen.
„Woran denkst du ?" fragte Guillemette mit müt¬

terlicher Zärtlichkeit ihren Pflegling.
„An meine Mutter !"
Die gute Frau bezog diese Antwort auf sich und

antwortete mit einer neuen Liebkosung.
In einem Winkel des Saales standen die beiden

Greise, der Hauptmann La Ramee und Jakob von
Campdaraine, stumm und in tiefes Nachdenken ver¬
sunken. Allein ihre Gedanken beschäftigten sich mit
dem nämlichen Gegenstände.

Der Hauptmann war noch bleicher als gewöhn¬
lich. Zweifellos war es die Erinnerung an seine
Schuld, die heute, an deren Jahrestage , mit verdop¬
pelter Kraft wieder vor ihm aufstieg. Allein außer¬
dem grübelte der alte Mann noch über ein finsteres
Geheimnis nach, dessen Knoten er nahe daran war
zu entwirren , vor dessen Lösung er aber zurückbebte.

„Schlechte Nachrichten!" rief Simon Garlande , der
sich einen Augenblick entfernt hatte und nun wieder
zu der kleinen Gesellschaft zurückkehrte.

Sofort umringten ihn alle Anwesenden mit der
Aufforderung zu erzählen.

„Laßt mich nur erst zu Atem kommen!" erwiderte
Garlande.

„Du läufst dich also außer Atem, um eine üble
Nachricht zu bringen ? Die kommt immer früh  genug,"
sagte Denis le Roh. — „Aber sprich nur !"

„Wen erwarteten wir noch, ehe wir uns zu Tisch
setzen wollten ?"

„Nun , unseren guten Herrn Pfarrer ."
„Ihr versteht mich also, wie ich sehe!"
„O nein, nein —"
„Herr Eustache Cocquerel wird nicht kommen!"
„Was sagst du ?"
„Ich sage, Meister Denis , daß sich der Pfarrer

gerade auf den Weg nach den „Drei Kronen" machen
wollte, als Shlvian , der Hirtenknabe Pierret Jarg-
naus , gelaufen kam, um ihn zu seinem Herrn heraus¬
zuholen, der in den letzten Zügen liegt. Ihr wißt, das
ist ein weiter Weg. Der Pfarrer kann vor Mitter¬
nacht nicht zurück sein, und so hat er denn mich be¬
auftragt , Euch zu sagen, daß er sich von Herzen ge¬
freut haben würde, an unserem schönen Feste teilzu¬
nehmen, daß ihm dies aber leider unmöglich wäre,
da ihn die Pflicht von hinnen riefe.

Während jedermann sein Bedauern über diesen
Zwischenfall äußerte, sagte plötzlich der Hauptmann
La Ramee in tiefer Erregung:

„Meine Freunde , erlaubt mir ein Gleiches zu tun
und mich zurückzuziehen."

„Wie!" riefen alle durcheinander, „Sie wollten
an unserem Feste nicht teilnehmen? Nein, das können
wir nicht zugeben!"

„Ich würde ein zu trauriger Gast sein."
„Bleiben Sie , mein Vater, ich bitte Sie darum,"

sagte Franz . „Haben Sie vergessen, daß heute mein
Ehrentag ist?"

„O, wie könnte ich das vergessen," entgegnete der
Greis mit einem schmerzlichen Blick zum Himmel.

„Schweigt, Freund , bekämpft Eure finsteren Ge¬
danken!" flüsterte ihm Herr von Campdaraine zu. „Ihr
müßt uns Gesellschaft leisten!"

„Wie, Ihr , der Ihr alles wißt, könnt wollen,
daß ich an einem dritten Oktober —"

„Verbannt diese düsteren Sorgen , es muß sein!"
„Wohl, so bleibe ich denn," sagte der greise Haupt¬

mann jetzt, indem er seinen Freund Jakob forschend an¬
sah. als wolle er in dessen Seele lesen.

(Fortsetzung folgt.)



spruch deutsch Denkender „provozieren ". Bis zur Mitte des
vorigen Jahrhunderts galt es als fein, solche fremden
Wörter einfließen zu lassen. Man zeigte dadurch seine
Bildung . Heute ist es gottlob anders . Da schämen wir
uns unserer guten deutschen, treffenden , kernigen Wörter
nicht mehr." Die achte Auflage des „Guten Tones in
allen Lebenslagen " von Franz Ebhardt rechtfertigte noch
eingehend den Gebrauch von Tischkarten in französischer
Sprache ; die sechzehnte Auflage lehrt uns , daß man heute
seine Ehre darein setzt, die Speisen deutsch zu benennen.
Mit Recht: Kaiser und Könige fangen hier und da schon,
damit an . Sind das nicht vornehme Leute? Wieder ein
anderes Anstandsbuch sagt dem Leser, der Besuchskarten
abgeben will : „Die französischen Bezeichnungen in den
Ecken sind mit Recht veraltet und abgetan , man findet sie
höchstens noch bei sehr eingefleischten Kleinstädtern ."
U. A. z. n. ist zwar etwas länger als p. p. c.. wird aber
doch leichter verstanden. Sehr gut sagt das Buch der
Konstanze von Franken : „Sei vorsichtig in der Anwen¬
dung von Fremdwörtern . Das beste ist ein reines , schönes
Deutsch." Wir freuen uns dieser Zeichen der Zeit , wenn
wir auch meinen , daß jeden deutschen Mann und jede
deutsche Frau vor allen Dingen das Herz antreiben müßte,
das heimische Wort dem fremden vorzuziehen.

M. Rau,  Zittau.
— Die Musik — eine angeborene , niedrige Eigenschaft.

Aus der Zeit keiner Präsidentschaft erzählt Theodore

Stadt'Sparkasse Biebrich.

Roosevelt in seinen kürzlich erschienenen, anregenden
Lebenserinnerungen folgendes artige Stücklein : „Eines
Tages kam einer meiner Boxerfreunde mit einem Anliegen
zu mir ins Weiße Haus . Er erklärte, daß er mich allein
zu sprechen wünsche, setzte sich mir gegenüber und legte
eine sehr teure Zigarre aus meinen Schreibtisch, indem er
sagte : „Nehmen Sie doch eine Zigarre ?" Ich dankte ihm
und erwiderte , daß ich nicht rauche, worauf er versetzte:
„Stecken Sie sie ein !" Dann fügte er hinzu : „Nehmen
Sie noch eine; stecken Sie beide ein !", was ich denn auch
tat . Nachdem er so die notwendigen Formalitäten der
Höflichkeit erledigt hatte , ging dieser alte und geschätzte
Freund dazu über , mir auseinanderzusetzen , daß ein Nesse
von ihm bei der Marine eingetreten sei, sich aber ohne Ur¬
laub entfernt habe, wofür ihm schmachvolle Entlassung
wegen Fahnenflucht drohe. Die Möglichkeit, daß so etwas
in seiner Familie Vorkommen könne, hatte diesen braven
Staatsbürger und patriotischen Amerikaner bis ins
Innerste getroffen, und er erklärte mir , das dürfe nicht
sein, eine solche Schande dürfe man seiner Familie nicht
antun , obwohl er-sich freuen würde , wenn man den Misse¬
täter recht „hart ansaßte ", um ihm eine notwendige Lehre
zu geben. Er setzte hinzu , es würde ihm am liebsten sein,
wenn ich ihn selbst vernähme , denn er wisse, daß ich dafür
sorgen würde , „dtiß er alles bekomme, was er verdient
habe." Dann wurde sein Ausdruck weich und er sagte:

„Den Jungen kann ich ganz einfach nicht verst ^ rf
war der Lieblingssohn meiner Schwester, uno>  zs
mich selbst immer ganz besonders für ihn intereii Mp
habe mir die größte Mühe gegeben, ihn zu einem
gen Menschen zu erziehen, aber es war cittfacp '
ihm anzufangen . Er hatte angeborene niedrige
Er warf sich auf die Musik!"

Verantwortlich: Adam Eticnn
HHEBMHaBBHIsaiHHiaBHHHBfflnaBanBHBE

Mitteldeutsche Credii?
h Kapital und Reserven 69 Millionen

Filiale Wies bs d̂o^
® Frieörielistrasse 6 Telefon 66 u

An- u. Verkauf von Wertpapieren.
l/ar -yirteimn vnn 5nflr-FinlsflP,n. ** ...n

na
Günstige Verzinsung von Spar-Einlagen
Erledigung aller bankgeschäftliehen Angelege 111

. —- Safes.
aSHBHBHHBBBBHBBBflBBBBHHBHBBB

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923.

Telephon
Amt Biebrich

Nr. 50.

Die Kasse ist von der Königs. Regierung als mündelsicher
erklärt ; für die Spareinlagen haftet
außer den nach Regierungs-Borschrift
sicher angelegten Kapitalien der Kasse
noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Bermögen und ihren gesamten Ein¬
künften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 3l/2°/0, bei
halbjährlicher Kündigung 33/4°/0 und
bei einjähriger Kündigung 4% mit
Verzinsung vom Einzahlungstage bis
zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen

ohne Unterbrechung der Verzinsung
und ohne jegliche Kosten für den
Sparer.

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mk.
pro Jahr in dem nach dem neuesten
Stande der Technik neuerbauten Tresor
der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich, Rathausstraße 59.
Geöffnet von 9—124/a und 3—5 Uhr.

Bank für Handel u. Industrie
Niederlassung Wiesbaden, vorm. Martin Wiener

Taunusstrasse 9, Tel. 122, 123.
Depositenkasse Biebrich

Rathausstrasse 9, Tel. 88'

Aktienkapital und Reserven : 192000000 Ma

Gewissenhafte fachmännischß Beratung
in allen Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bcirßinlclgßn
in jeder Höhe und für jede Zeitdauer zu günstigsten Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.
Die Bank für Handel und Industrie ist lt. Erlass der Gr. Hess.
Regierung in Hessen zur Änlegung von Mündelgeldern

nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.

U91zbesonders billigen Preisen
empfehle ich

XMi»WiW- Äsr«M
in schwarz und blau,

von Mk. 16.— bis zu den feinsten,

sowie ÜHÜt©
in hartem und weichem Filz.

Handschnlie- Hemden
Sträusschen.

Herren-Anzüge
in grösster Auswahl.

Kleiderstoffe
Schwarz — Weiss — Farbig

Abgepasste gestickte Kleider
in Voile und Battist.

Handschuhe- Kränzchen
Korsetts- Unterröeke

Kerzentücher, Taschentücher

[ErnstStrauss
Oestrich.

Fernsprecher 1.

H3 JOHANN EGERlj, Uhrmacher.
OESTRiCH sos Landstrasse

Reichhaltig sortiertes Lager In

Uhren , Gold - u. Silberwaren
aller Art zu Susserst billigen Preisen. Grosse
Auswahl In Herren- und Damenbrlllen, Kneifer,
■ Thermometer und Barometer. ■. . .

SHmtllche Reparaturen an Uhren, Schmucksachen und
Optischen Gegenständen werden gut und billig ausgeführt

liefert Adam Eti» nn ®'

Apparate , aut » > r«v- ,r
Anzahlung bei ljzh^ k. «ßSg
an. Abzahlung 7Tj „ Fahrr?,MifJ
Bei Barzahnmf lieS rw^ u&6von 46 Mk. an . . Fa?A„ io2K»„eH’

(* e Id - Lotterie
zum Ausbau der Veste Coburg.

Hauptgewinne Mk. 100000, 50000,
10000 5000 etc. etc.

WM" Loseh 51k . L — zu haben
GXpeöition des „ZZürgerfveund ."

als Spezialität der Firma stete
in grosser

am Lager......;
WIESBADEN, Langgas$e1/3.

Bestellungen werden sofort erledig. Telef.636f
S. GUTTMANN

KheinWr» «Wso®;

Wer gran ist, sielt alt ans
Bestes Haar- und Bartfärbemittel ist

VHek ’s

n«:?aisäx-ltefa ?l)c,FI> ‘'ä1Jt
Allein echt von:

Fr . Vitek & Co«, Frag«
HT Ueberall za habe ».

In Oestrich: Expedition dieses Blattes.
Versand für Deutschland:

Lindcuapotheke Leipzig.

JJrtis mrlelMrliihMiP -sg!
Der „Rheinische Merkur", welcher in größtemZütunS '

erscheint, enthält eine Politische TageSrundscha » . ai be*r!h(
TelekraPhischeDepefchen.Reichstagd»u.LattvtN!»̂ ,ch ^
Provinzielles , Kölnisches , Landwirtschaftliches»
Nachrichten , die Ziehungslisten der ^ill^ ,,«!
lotterte , Vermischtes re . und gute , spannende a „n“
Wöchentlich einmal bringt er eine übersi drliche '
eute landwirtschaftliche Wochenruudscha » .

- -5 Möcherrllich3 HrattsSeila -e«
1. Das iBnflrmtr llaterdaltsagsdlatt„?«
2. | nk{if4ir Katgedee für JanS- uni_|bu»w‘*}'®' ^
$■ Die lüußrirrte Mscheafchrist„S-Rat»gsr»hr.
Ersteres enthält auf 8 Seiten rErzähluN

lehrreiche Aitfsätze aus allen Gebieten des
tes . Humoristisches re . mit S—4 Äunn »- - .
bringt Mitteilungen aus den Gebieten her Land «, o
und Hauswirtschaft , der

bieten der Land -, tf' eu», ~j«ir
u..„ Obstbaum -, Heinein'
Geflügel », Bogel - und Bienenzucht ; außerde
aller Art. Letztere enthält den Wochenkalender flUf «>>
Handlungen , die teils auf das Evangelium *'v^ it. 2^ ':
Feste teils auf Fragen aus der Sittenlehre Bezus" j^xen^ ,sse»
Unterhaltung sorgen Erzählungen ernsten uno v (jl Bts
und belehrende Aussätze aus den verschiedenen̂ ^

®C*r  Inserate
finden in den bürgerlichen Kreisen durch den w

die weiteste«nd lohnendste
Preis für die 8 mal gespaltene Colonelzeit ^

3P'■IiK

DSr .‘J Auflage 36ooo. -K
i jJJ. 80 Pf ®probellllmmeru gratis n.

■toi'

Man abonniert bei allen Postanstalten.
*05®. Redaktion und Keriog des



t*

o*!

!i3( j

3
sin|

i

feasinikanjn- 1Anzüge
LKoBfimaBden- :: bestes eigenes Fabrikat ::

in schwarz , blau und marengo

Hauptpreislagen:

Mk. 18 20 21 23 20
23- 26 28 00

Nutzhölzer,Kohlen,
Latten , Borde , Diele , Hobel-
höizer aller Art , Ziegeln,
Schindeln , Koks, Kohlen alle
Sorten zu billigen Preisen.

M. Müller,
IMieder - Walluf.

Wirkliche Erfolge fcftf

[BeStrailSSf Mainz
Stadthausstr.

14.

Gutbier»
Germania *Pomade
bei wiederholten Versuchen übe*
Konkurrenzfabrikate errungen . Der
ärgste Haarausfall wird schon nach
einigen Tagen normal , in kure«
Zeit entwickelt sich der präch¬
tigste Schnurrbart . Misserfolg«
ausgeschlossen ! Viele Dankschrei »,
vorh. In eleganter Fl . I M. 1-—’

In Eltville bei
Friseur Zlngolroann.

In Oestrich bei
Friseur J. B. Fiedler,

Zur

onii fomntunioii

extra billige

5 Schuhwaren-Jlngeboit
,, Wt MäSiheu:

Lackt, Jt95« modern . Mk, T

Sotff lieber Damenstiefel, fi20
% ’’ amerik, Absatz Mk, V

Schnürstiefel, « 75
j» ernx Ausführung Mk. V

Hei tw“ u , Schnürstiefel, ©50
8 nt' das modernste Mk, v

^der^ u-Halbfchuhe, nur
schnür normen, Knopf- und G50

^ ^ Mk, ö
^ckkG^ ^ bschuhe, Derby, N. 95

tz. ' Schnür nur Mk. Vr0uue m a
*»all ^ °°" ue Halbschuhe « 50

,^ eislagx„^ oon Mk. & an

Tir RuabtU:
Boxled erS chnür stiefel, moderne «50

Ausführung . . . . Mk , w

la . Boxleder Schnürstiefel, breite g50Mk,«s B
50

amerik. Form
la . Chromleder Schnürstiefel, fi

Derby, Lackkappe, elegant Mk. V
Borcalf - Schnürstiefel, hochfein, ©75

amerik. Form . . . . Mk . v
Moderne Chromleder Halbschuhe, ©75

Lackk,, Lederrienien, hochm. Mk, v
Braune moderne Herrnstiefel, 1fl5ü

Ia. Boxcalf, das Neueste Mk, öV
Braune Knaben- und Mädchenstiefel,

nur das modernste, in allen Preis¬
lagen,

Sln* alle msSe-Nrudelien in Eack-, §ro«-, Leinen-.
. . Schnür- u»ü Pumyz-Zchnven cittgefroffen.
'^  Uisrrm Besichtigung«tismr1 Schaufenster. >:

Huhbau$ Gebt. David,
35 . JMMlSIL  1X125

^österstms« 35. Telephon 2729. Lehe Bdzclsgasst.

Kölner Konsum-Geschäft Oestrich
Inhaber : August Westrupp

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

alle emaillierte und verzinkte Haus- und Küchengeräte , rein Aluminium-
Küchengeräte , alle Haushalt ungsmaschinen, Geschenkartikel , Bestecke, alle
Glas- und Porzellanwaren , Irden -Geschirr und Steingutwaren , Körbe in
grosser Auswahl, Gelen, Herde, Kesselöfen und Kessel, Waschmaschinen,
Nähmaschinen, Wagen und Gewichte usw. usw., alles in sehr grosser Aus¬
wahl, wie Sie dies in der Stadt nicht besser haben können.

Bei Bedarf wollen Sie sich von der Qualität und Preis¬
würdigkeit obiger Waren überzeugen, „ohne Kaufzwang“.

Trotz meiner sehr billig gestellten Preise gewähre noch auf fast alle Artikel

[einen Rabatt von 5 Prozent

Verlangen Siebei Ihren Ein käufen Rabattkarten u.=Marken

Druckerei von
Adam Etienne,

Oestrich a . Rhein.
llßfAPn  Druckarbeiten för alle Zwecke I« 5 S jfg <mJiciBfll OfilllQ
Moderne Büro-Organisation■■

Wiesbaden , Rheinstr . 4L Telefon 6357

. s*hGftli chen
Vpw Fbeiten u.

Hr ^

ignngen.

Spezial-
Faeh-Werkstatt
für Reparaturen

u.Reinigungen aller
Systeme.

s ^ernteten Schreibmaschinen!
®e fauchte fremde Systeme in Zahlung . Bequeme Zahl ungeweise ohne Prele-

Sjy ,j . , erhöhung gestattet.s - 11111  Premier - Schreibmaschinen Oes . m. b. H.

— _

Pboiogr. -Atelier von Oswald Heiderich
Rüdashoi » - Geisenheim.

Dm  Geisenheimer Geschäft direkt am Bahnhof ab
1. Oktober geöffnet:

Mittwochs, Sonn- und Feiertags
von 2'/, bis 5 Uhr nachmittags.

Nisthöhlen
. und Futter apparate

nach Vorschrift v. Berlepsch ’s
für die nützlichen Singvögel

Illustrierte Preisliste gratis u. franko.

issaiÄ MW■ML
NB . Jede weitere Aufaakxae darch Telefon 202 zu bestellen. Niederahausen 1. T.

Was viele nicht wissen!
daß man jetzt bei Beginn der

Kommunion !u. Konfirmation
bei einem Einkauf im Wiesbadener Etagengeschäft  so

1 enorm sparen kann.
Ich bringe wie immer die schönstenu. billigsten Anzüge, in ein- und zweireihig, schwarz

und blau zu außerordentlich niedrigen Preisen, weil kein Laden, nur 1. Stock,
Als ganz besonderen Gelegenheitskauf empfehle einen Posten Herren-, Knaben- und

Konfirmanden-Anzüge von verschiedenen Gelegeoheitskäufen herrührend, deren früherer Ver¬
kaufspreis 10 , 20.— und 30,— Mk. war, jetzt fast zur Hälfte des früheren Ladenpreises
Hosen, Joppen , Capes Bozener Gummimäntel, Schulanzüge sowie meine bekannten Schaf-
wollenen Anzüge und Hosen, die sich für jetzige Jahreszeit sehr gut eignen, werden eben-
falls billig verkauft.

Wiesbaden, Neugasse 22, iS .SSSSE’
Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.

= Erstes nnd größtes Geschäft dieser Art am Platze.
Bitte fich zu überzeugen, ein Versuch, Sie loben und bleiben treuer Kunde.

NS " Es lohnt sich deshalb jede Fahrt und jeder Gang zu meinem Geschäfte, weil
ich momentan en » i-m billige Gel ^geuheitsposten in nur besseren

Schuhwaren habe.
Einzel-Muster und Restware, für Konfirmanden geeignet, teilweise fast zur Hälfte des

regulären Preises.
Achtung! Ausschneiden!

Jeder Konfirmand erhält bei Einkauf eines Anzuges ein paar Hosenträger, bei Einkauf
von 25.— Mk . 1 Mark Fahrtvergütung.



Hoflieferant — MAINZ , Kaufhaus am Markt
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FRÜHJAHR 1914/
Die neuen

Herren - und Knaben -fDoden
finden Sie in meiner grossen Spezial - Abteilung in enormer Auswahl und
■- besonders preiswert . -

Anzüge für Herren und Jünglinge
1- und 2 reih . Fassons , gute Strapazier -Qualitäten , moderne
Farben . . 22 .—,

Anzüge für Herren und Jünglinge
1- und 2 reihige Fassons , alles durchaus solide , moderne 2 ^

J . & 6 . Adrian
S S Bahnhofstr. 6 Wiesbaden Telefon
B je

Umzüge im l^ heingau

■ j> Möbeltransporte ohne Umladung von
« n na/ *k Ja » I— J AllslSO■ J nach allen Plätzen des In- und Auslai

oo WO-
Stoffe , sehr gute Qualitäten

Herren - Ulster , -Paletots
moderne Farben und Fassons . 25.

Ulster - u. Sport -Paletots

00  kjf

halbschwere Cheviots , sowie Cover -coat - ^Qual ., mod . Farben u Fassons , 55 .—,

Herren -Hosen
beste Kammgarn - u. Cheviot -Qual ., 9 .75,

Phantasie -U/esten
aparte moderne Fassons , in Flanell,
Wolle , Seide . 6 .90,

>

00 M
ti -t*

Kommunion - und
Konfirmations - /Anzüge

aansBEODBinBiiiiniiiniiDBiaiO

tiefschwarze , sowie echtfarbige dunkelblaue
Qualiläten

48 .- 42 .—, 39 .—, 33 .- , 24 .—, 16 .50,

Knaben -Anzüge , -Ulster und -Pyjacks
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre , in grosser

Fluswahl , besonders preiswert

Anfertigung eleganter
Herren -Garderobe nach Maß

unter Garantie für tadellosen Sitz.

Herren -fVtlkel ^ grosser Auswahl enormbillig.

Christian

Ml iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 1

;=^ -7 Innen - 1 >ekoratl <,11 i

■ j . 8r F . SUTtfl
I i w IESBADEN — Museum^

1

= = bfls

|
Zur Umzugszsit:
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Wein -Etiketten “ '^ £ 5

Amalie Bleser§ A..)(
$c»iller$ira$$e24 Wimz  Schillert *

Spezialge/cbL/t
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Ktelier
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Ferdinand Leonhard,
Bildhauer

Schwalbacherstr . Eltvillö 3 . Rh . Schwaiba cherstr.

Nachfolger von Bildhauer (Joseph Leonhard  sen .)
Telephon Nr. 63 . — Gegründet 1857.

Atelier för Bildhauerei und Kunstgewerbe , für Grab,
Kirche und Salon.

Spezialität:

Grabdenkmäler
Figuren , Büsten , Reliefs etc
Erstklassige tadellos ausgeführte Arbeiten,

Moderne Grabdenkmäler nach
eigenen Entwürfen.

Grosses Lager in
fertigen Grabdenkmälern auch
einfache sehr billige Grabsteine.

- Renovation alter Denkmäler etc . =
Entwürfe , Zeichnungen und Kostenanschläge

Jeder Zeit zur Verfügung.

NB. Wegen Räumung meines Grabsteinlagers verkaufe
ich eine ganze Anzahl sehr schöner Grabsteine unter dem
Selbstkostenpreis.

Derbandsstoffe,

Tapete « ^
Reste unter 1fiPt

(aiunini - Nteiiipe!
fertigt schnell und billigst an die

Wiesbadener Stempelfabrik und Gravier- Anstalt

Wolf & If eiüiy :: Wiesbaden
Friedrichatr . 40  Ecke Kirchgaase

Nbdruch - Nrtikel
▼ob besseren Villen eie., besonders Türen,
Fenster , Eisenträger , Stalen , Monterrahmen
mit Scheiben Mr Rolläden , Klosetts etc.

Sämtliche Artikel für

Brandmalerei
Telefon Schreinerei Graf , Mainz AUCH

Kr. 4189 . Jakob - Dietrichstr . 1. ANKAUF.

und Kerbschnitt empfiehlt
Aug . Hulbert , E l t v i l e

Schwalbacherstraße 12.
Kataloge zu Diensten.

Dun * Vcrf fÄ
Herrn Lautjg 61 jcj, K
sidenten blJ Q0{\$
König !.
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zugelassen , , bei „r
auch berechtig aI . . fjtezesseu (he
dem Kömf ? ■aem
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